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Kiederlage der engliſchen Regierungspartei
amklich

Vieder.

Banken die Wahlniederlage der Regierung in
England

London, 8. Dezember.
wvis geſtern abend 6 Uhr waren gewählt Konſervat i ve

253, Liberale 142, Arbeiterpartei 183, unabhän-
gige 11, zuſammen 588. Netto gewinn der Liberalen
46, der Arbeiterpartei gleichfalls 46. Verluſt
jer Konſer vativen 91, der Unabhängigen 1. Unter den
nicht wieder gewählter Preitikern befinden ſich u. a.: Ackerbau
miniſter Sander K. Arbeitsminiſter Barlow, der Kanzler
des Herzogtnmd. Luncaſter, Davidſon. Die Zahl der unter
legenen Miniſter ſteigt auf fünf. Wiedergewählt ſind u. a.:
Baldwin, Runciman, Macdonald, Lloyd George, Miniſter Brige-

r V
be

ng nichtAeſe

n. Ein

veikeren
Ausgabe

tuktgart N an. Das neue Parlament umfaßt ſieben weibliche Mitglieder.
Der liberale Führer Maclean iſt unterlegen. Gewählt ſind die
Arbeiterführer Smilling, Adamſon, Snowden, Noel Buxton,

atbank, N Sidney Webb.

ift London, V. Dezember.ank, Auf Grund der vorliegenden Wahlreſultate kann nunmehr
endgültig feſtgeſtellt werden, daß die Regierung gegenüber

Co, oder Geſamtheit der Oppyſitionsparteien in die Minderheit
Co., geraten iſt.
ſolad wiederaufleben der Cloyd George-

Co. Koalition?Co. London, 7. Dezember.ditbanl. Die bedeutſamſte aller im Laufe des heutigen Tages be
nsban', kanntgewordenen Entwicklungen infolge der Neuwahlen ſcheint

nunmehr doch die zu ſein, daß ſich die Parteien bereits mit dem
Gedanken des Wiederauflebens der alten Lloyd-
Feorge- Koalition vertraut zu machen beginnen, ſeit es
offenbar geworden iſt, daß die konſervative Mehrheit
völlig erſchüttert und die Arbeiterpartei die
zweitgrößte Partei im Lande geworden iſt. Jm
Hauptquartier der Arbeiterpartei iſt heute bereits erklärt worden,
ſie Partei werde ſich im Falle des Sturzes Baldwins weigern,
die Regierungsbildung zu übernehmen, undRamſeh Macdonald werde dem König, wenn er dieſen Auf
trag erhalten ſollte, antworten, daß die Partei ſich noch nicht
ſtark genug fühle, von ſich aus die Regierung zu bilden.

gerha

enAnge

erfri Nit den Liberalen zuſammen wünſcht die Arbeiterpartei
Meine Koalition einzugehen. Baldwin könne immerhin

in der R erſuchen, mit dem ihm verbliebenen Reſt der konſervativen
n R varte weiterzuregieren, denn rein numeriſch ſei ſie immer noch
Wer va die ſtärkſte Partei im Unterhauſe. Baldwin könnte das ſo lange

tun, bis irgendein Ereignis eintrete, das Neuwahlen nötig mache.
Ran glaube in Arbeiterparteikreiſen jedoch nicht, daß Baldwin
einem derartigen Experiment gewogen ſei, und es bleibe, da eine
Weigerung Macdonalds ſicher ſei, nichts anderes übrig als die

Sanger

laß 1.

IenGei Bildung einer Regierung durch die alte LloydGeorge-Koalition,
Ei eiwa mit Winſton Chamberlain als Premier. Was
m für Folgen allerdings ein derartiger Vorgang auf die inneren

weiz P Lechältniſſe in der ſoeben erſt geeinten liberalen Partei nach
beſten ſich ziehen werde könne man natürlich nicht vorausſehen. Die

gung auf Arbeiterpartei wünſche auf keinen Fall, andere Parteien an
geboten. Hoalitionen zu binden, und am allerwenigſten ſich ſelbſt, denn

iliale der ihre Politik ziele dahin, einmal die uneingeſchränkte und unbe-
Sangeth ſtrittene Macht im Lande zu erhalten. Auch in maßgebenden
Rat I. konſervativen Kreiſen hält man nach dem Ausfall der Wahlen

einer Koalition zwiſchen Konſervativen undLloyd-George- Liberalen für den einzig möglichen
aufgeſuche Ausweg aus dem gegenwärtigen Dilemma. Man wartet jeht in

London mit Spannung auf den Beſuch, den BValdwin nach der
endgültigen Feſtſtellung des Wahlausganges beim König machen
wird. In konſervativen Kreiſen hält man Winſton Chamber-
lain und Lord Derby für die ausſi-htsreichſten Kandidaten
für den Poſten des Miniſterpräſidenten.

Keine liberal- konſervative Koalition
Eigener Drahtbericht.)

London, 8. Dezember.
Der „Daily Mail“ zufolge haben Erkundigungen, die geſtern

abend von berufener Seite bei Lloyd George eingezogen wurden,
ergeben, daß von einer liberalkonſervativen Koalition nicht
die Rede ſein kann.

Ein Aufruf Maedonalds
Eigener Drahtbericht.)

London, V. Dezember.
Der Arbeiterführer Ramſay Macdbonald hat geſtern

an die Arbeiter Großbritanniens nachfolgende Botſchaft ge
richtet Dieſer Tag muß in der Geſchichte der Arbeiter
ewegung rot angeſtrichen werden. Trotz der entſchloſſenen

and geſchickt angelegten Angriffe, die von allen Seiten erfolgten,
ie Arbeiterpartei in dem Augenblick, in dem ich dieſe Worte

en euch richte, von der konſervativen Mehrheit nur durch
13 Sitze getrennt und ſie hat eines der bemerkenswerteſten
a auensvoten erhalten, die das Land einer Partei gewährte.
n Zukunft hängt von dem Gebrauch ab. den die Partei von

em Einfluß machen will.

Kehrt Lloyd George zurück?
Eine engliſche Kabinettsſitzung

London, 8. Dezember.
Wie Reuter hört, wird am Montag ein Kabinettsrat

abgehalten werden und es wird eine Verſammlung der konſer
vativen Partei im Laufe der Woche ſtattfinden. Jnzwiſchen
werden die wildeſten Vermutungen in liberalen Kreiſen
über den wahrſcheinlichen Verlauf der Ereigniſſe laut, So wird
vorausgeſagt, daß im Falle des Rücktrittes Baldwins Ramſah
Macdonald aufgefordert werden ſoll, das Miniſterium zu
bilden. Jn einer anderen Reutermeldung heißt es: Das Er-
gebnis der Wahlen hat eine noch nicht dageweſene Lage ge-
ſchaffen. Jn politiſchen Kreiſen herrſcht große Erregung. Es
wird erwartet, daß Baldwin zurücklhritt. Für dieſen Fall
würde der König wahrſcheinlich einen andern Konſervativen mit
der Kabinettsbildung betrauen. Wahrſcheinlich wird dann Lord
Derby berufen werden.

London, 8. Dezember.
Reuter meldet: Viele politiſche Perſönlichkeiten kehrten ge

ſtern aus ihren Wahlbezirken nach London zurück. Auf den
Eiſenbahnſtationen kam es zu begeiſterten Kundgebungen.
Asquith wurde von einer großen Menſchenmenge mit Jubel be
grüßt.

Eine Erklärung Baldwins
London, 8. Dezember.

Die Regierung bleibt vorläufig im Amte. Jn einer
kurzen Erklärung, die er nach dem Empfang der Nach
richt gab, daß er in ſeinem Wahlkreiſe Bewdley wieder
gewählt ſei ſagte Bald win: ch gehe einer ziemlich
ſchweren Zeit entgegen, aber ich habe Schwierigkeiten
noch nie gefürchtet.“

Die Rückwirkung des engliſchen Wahlaus-
gangs auf Frankreich

Paris, 7. Dezember.
Jn Pariſer parlamentariſchen Kreiſen erwartet man als

Folge des engliſchen Wahlausganges den Rücktritt Poin
carsé6s für einen nahen Zeitpunkt. Als Kandidaten für die Nach
folge werden Barthou und Loucheur genannt, als Miniſter de
Aeußern Senator de Jouvenel,

Der einzige Troſt
Eigener Drahtbericht.)

Paris, 8. Dezember.
Als einzigen Troſt über den Ausgang der engliſchen Wahlen

empfindet man in Paris das völlige Fehlſchlagen der von Bald
win geplanten Schutzzollreform.

Die Ausſichten für das Ermächtigungs-

geſetz

Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 8. Dezember.

Soweit ſich um 2 Uhr die parlamentariſche Lage
überſehen läßt, beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß
das Ermächti gungsgeſetz heute zur Anma h m e gelangt. Die namentlich in Betracht kommen
den Fraktionen ſind zur Mittagſtunde im Reichstag zu Frak-
tionsſitzungen zuſammengetreten. Die Zahl der Abgeord
neten, die im Hauſe anweſend ſind, hat ſich gegen Donners
tag weſentlich vergrößert. Auch heute befindet ſich
die ſchon am Donnerstag im Reichstagsgebäude anweſende
Delegation rheiniſcher Eiſenbahner wieder im
Reichstag und zwar teilweiſe in der Wandelhalle und zum
Teil auf der Tribüne.

Wie die T. U. zuverläſſig erfährt, ſind in der geſtrigen
Abendſitzung die Beſprechungen des Reichskabinetts mit den
Rheinlandvertretern zwar nach außen hin zu
Ende gegangen und die Vertreter ſind heute ins beſetzte Ge
biet abgereiſt, doch iſt kein Beſchluß des Reichskabinetts
gefaßt worden, wenn auch im allgemeinen wohl ange
nommen werden kann, daß die geſtern bekanntgewordenen
Richtlinien der Reichsregierung nunmehr der Ausführung
nähergebracht werden. Jnsbeſondere iſt man ſich darüber
klar geworden, daß die großen politiſchen Fragen
vorläufig zurückgeſtellt werden ſollen und daß die
wichtigſten und ausſchlaggebenden wirtſchaftlichen Erwä-
gungen im Voedergrund ſtehen müſſen, weil die Wieder
aufnahme des Verkehrs, die volle Wiederher-
ſtellung der Arbeitsfähigkeit, wie ſie vor dem
Ruhreinbruch beſtanden hat und weil die endgültige Rege
lung der Währungsangelegenheit in dem beſetzten

Gebiet wichtiger als andere Fragen ünd.

Der galvaniſierte Leichnam
Von

Adolf Lindemann.
Wenn Parlamentarismus, inſonderheit der neudeutſche,

begrifflich richtig erfaßt werden ſoll, ſo kann man ihn nur
mit Lüge oder Wortverdrehung überſetzen. Aber es iſt nicht
die Lüge, die halbe Wahrheiten enthält, die geſchickt friſiert
und ſtiliſiert, immerhin nicht einer gewiſſen Eleganz er-
mangelt. Es iſt die fauſtdicke, plumpe Lüge, die man, ohne
zu erröten, ſelbſt einem Säugling nicht weiszumachen ſich
getraut. Es iſt auch keine Wortverdrehung mehr, die doch
einiges Geſchick erfordert, es iſt ein brutales Aufdenkopf-
ſtellen der Dinge mit primitivſten Mitteln. Jſt ſchon Par
lamentarismus Lüge, dann ſoll man wenigſtens einiges
diplomatiſches und rhetoriſches Talent zu dieſem Beruf, der
den Charakter verdirbt, zeigen. Aber die Wilhelmſtraße
und der Wallotbau, ſind von Leuten erfüllt, die, ob ihrer
Geiſtesarmut, das Himmelreich ſchauen werden.

Der zwanzigjährige Stallknecht, der zum ſouveränen
Volke gehört und ſeine oft entſcheidende Stimme darüber,
ob er das große Deutſche Reich rechts oder links regiert
wiſſen will, in die Wahlurne werfen kann, weiß, daß das
ſeiner Obhut anvertraute Hornvieh ſchwer von der Krippe
zu entfernen iſt, wenn noch Futter darin iſt. Er würde es
auch verſtehen, wenn man ihm ſagen würde, daß der von
ihm gewählte Reichstagsabgeordnete ſich nicht dazu ent-
ſchließen könne, ſein Amt niederzulegen, das ihm gute
Diäten einbringe, was ihm in einer Zeit der Teuerung
nicht verdacht werden könne. Beſagter Stallknecht, von
dem nach der Weimarer Verfaſſung zum Teil die Staats
gewalt ausgeht, würde auch verſtändnisvoll mit dem Kopfe
nicken, wenn ſein Reichstagsabgeordneter ihm ſagen würde,
daß ſeine Wiederwahl zweifelhaft ſei, weswegen er einer
Reichstagsauflöſung mit ganz geringen Sympathien gegen
überſtehe. Zudem wäre das auch die lautere, ungeſchminkte
Wahrheit. Dieſe pflegt man aber in der hohen Politik
als verpönt zu betrachten. Wer mit der Wahrheit und Ehr
lichkeit parlamentariſche Karriere machen will, der ſolls
nur gleich drangeben. Nein, wenn man mit verdorrenden
Händen, mit Kriegsſchuldlügen und gleißneriſchen Ver
ſprechungen, die auf dem Monde liegen, operiert, hat man
Ausſicht, im deutſchen Parteileben gut voranzukommen.

d

Aber, wie ſchon geſagt, man darf nicht gar ſo ungeſchickt
aus Schwarz Weiß machen wollen. Der Herr Reichspräſi-
dent weiß, daß Reichstagswehlen auf ſeine Partei wie Juli
ſonnenſtrahlen auf Butter wirken werden. Er hat, obwohl
ihm Herr Hergt perſönlich ſcharf auf den Leib rückte, immer
wieder Mittel und Wege gefunden, die Reichstagsauflöſung
zu verhindern. Als eifriger Verfechter des parlamentari
ſchen Gedankens hat er ſich dennoch nicht geſcheut, die parla-
mentariſchen Gebräuche zu mißachten und hat parlamentariſch

regiert, wie er das auffaßte. Es iſt ja nicht das erſte Mal
daß er einem Reichstag künſtlich das Leben verlängerte, weil
Neuwahlen ihm peinlich waren. Damals kam es zum Kapp-
Putſch, diesmal zum HitlerPutſch. Beides waren miß-
glückte Experimente, weil bürgerliche Ordnungsorgani
ſationen, die zu Unrecht vorhandene Regierung mit ihren
Leibern deckten. Herr Ebert denkt alſo, daß auch zum
dritten Male der Bogen noch nicht überſpannt ſei. Dieſer
Glaube ſei ihm noch einmal verziehen, denn die Geduld des
deutſchen Volkes iſt tatſächlich grenzenlos. Unverzeihlich im
höchſten Maße iſt aber die Art, wie er ſein Tun mit dem
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Mantel der Lüge umkleidet. Es iſt kein gleißender das
Auge blendender Mantel. Es iſt ein zerlumptes
deſſen zahlreiche Löcher ſehr deutlich das Verhüllte durch
blicken laſſen. Durch die Blätter geht eine offiziöſe Stel
lungnahme, die, man erkennts am Stil, wohl aus der
Kanzlei des Reichspräſidenten ſtamme. Jn dieſem ſtiliſti
ſchen Meiſterwerk heißt es:

„Wenn die Regierung heute die Reichstagsauflöſung noch

ehe e ehe e nen wen Weeine außeror n ſtarken ingri eRechte des Volkes bedeutet. h
Da hören wir's. Wer etwa glaubte, daß die Nicht

auflöſung dieſes überalterten Reichstages, der abſolut nicht
mehr der Volksmeinung entſpricht, einen Eingriff in die
Rechte des Volkes bedeute, der laſſe ſich von der Regierung
eines beſſeren belehren. Nun müßte es ja eigentlich heißen,
daß eine Reichstagsauflöſung einen außerordentlich ſtarken
Eingriff in die Intereſſen der ſozialiſtiſchen Partei bedeute,
aber das iſt ja faſt dasſelbe. Unter „deutſches Volk“ ver
ſtand am 9. November 1918 Herr Ebert ſeine Partei.
Warum ſollte er heute anders denken? Doch noch eine
andere, viel hübſchere Stelle muß aus dieſem Regierungs
kommuniqus zitiert werden:

„Jn der gegenwärtigen Zeit würde nach ihrer (der Regie
rung) Auffaſſung die Auflöſung des Reichstages einen ſchweren
Schlag gegen das deutſche Volk und Vaterland bedeuten. Sie
billigt nicht den Standpunkt der Deutſchnationalen, die aus
der geänderten J gegenüber den Parteien bei
Neuwahlen eine Beſſerung der politiſchen Verhältniſſe er
hoffen. Die Notwendigkeit der Auflöſung würde die Regierung
utprtt, für geradezu kataſtrophal für die beſetzten Gebiete

hat ſich nun Herr Ebert eine ſehr gefährliche Wen-
dung geſecttet. Er hat doch das Volk ſouverän gemacht, er
ſaß doch bei der Beratung der Weimarer Verfaſſung in der
Nationalverſammlung vornean. Und nun ſoll die ge
änderte Volksſtimmung die politiſchen Verhältniſſe
ſchädigen? Er will alſo deshalb den Willen des ſouveränen
deutſchen Volkes ausſchalten? Wo bleibt da der von ihm
ſo oft zitierte Geiſt von Weimar? Es ſcheint, als ob Fritz
Ebert mit ſeiner Karriere noch nicht ganz zufrieden iſt. Er
will noch Diktator werden. Vielleicht prägt er ein be
kanntes Wort ſo um: „Volkeswille abſolut, wenn es meinen
Willen tut. Da das ſouveräne Volk ſeinen Willen nicht
tun will, wird dieſe Souveränität einfach kaltgeſtellt. No
vemberfreiheit!

t

Es iſt eine nicht wegzuparlamentariſierende Tatkſache,
daß das Volk nicht ſo will wie ſein Oberlaupt, das es ſich
gar nicht ausgeſucht hat. Es iſt auch nicht ſeiner Meinung,
daß die Neuwahlen ein ſo ſchwerer Schlag für das deutſche
Volk bedeuten würden. Er meint ja auch immer Partei,
wenn er vom Volk ſpricht, und daß eine Neuwahl des
Reichstages für die ſozialdemokratiſche Partei ein ſchwerer
Schlag werden wird, iſt ja wahrſcheinlich. Nun hat ſich
aber in den fünf Jahren der roten Herrſchaft die Auffaſſung
beim deutſchen Volke durchgerungen, daß ſich die Jnter
eſſen des Vaterlandes und die der internationalen Sozial
demokratie gar nicht decken. Es iſt im Gegenteil zu der
felſenfeſten Ueberzeugung gekommen, daß der Einfluß einer
Partei, die nunmehr drei Miniſterpräſidenten beſitzt,
die fürs Zuchthaus reif ſind, möglichſt radikal ausgeſchaltet
werden muß. Alſo dieſe Lügen, die die Nichtauflöſung des
Reichstages entſchuldigen ſollen, ſind plump, gar zu piump.

r

Aber die Regierung hat noch ſpitzere Pfeile im Köcher,
die vielleicht beſſer ſitzen. Herr Streſemann jammerte, daß
wir keinen Auslandskredit bekämen, wenn wir uns Reichs
tagswahlen Herr Ebert ruft mit Stentor-
ſtimme, daß die Reichstagsauflöſung geradezu kataſtrophal
für die beſetzten Gebiete ſei. Dieſe Lüge iſt nicht nur plump,
ſie iſt auch unfein. Sie will den Deutſchnationalen in die
Schuhe ſchieben, ſie wollten über der Not des Ruhrgebtets
ihre Parteiſuppe kochen. Aber auch dieſe Pfeile werden ihr
Ziel verfehlen. Wenn geſagt wird, daß durch Neuwahlen
die ſeparatiſtiſche Bewegung gefördert würde, ſo lachen
darüber unſere Landsleute am Rhein am lauteſten. Außer
dem: dieſer Pfeil trifft den Schützen. Die Deutſchnatio-
nalen haben im preußiſchen Landtag einen Antrag einge
bracht, daß mit den Reichstagswahlen auch die Landtags
und Gemeinderatswahlen ſtattfinden, um dem deutſchen
Volke eine mehrmalige Wahlkampagne zu erſparen. Be
ſonders wird dieſes einmalige Großreinemachen für die be
ſetzten Gebiete erſprießlich ſein. Herr Ebert wird ſich dann
ſeiner Fürſorglichkeit für die beſetzten Gebiete gern erinnern
nd dieſem Wunſche keine Schwierigkeiten in den Weg
legen.

Wer den gegenwärtigen Kuhhandel am Königsplah,
dieſe ekelhaften Verſuche, den ſtinkenden Leichnam Reichstag
zu galvaniſieren, mit anſieht, der iſt überzeugt, daß man
nichts Eiligeres tun kann, als dieſen Leichnam, der die
Luft verpeſtet und uns den Lebensatem vaurbt, viele Klafter
tief einzuſcharren. Aber ein Einzelgrab tuts nicht, es muß
ein Doppelgrab werden. Neben ihn lege man den Reichs
präſidenten, der im Gegenſatz zum Reichstage nicht nur tot,
ſondern im Empfinden des deutſchen Volkes nie gelebt hat.
Er hat nicht das Mandat des Volkes, wie es die Verfaſſung
will, er hat auch nicht das Vertrauen des Volkes.

An der Spitze des Vaterlandes wollen wir einen Mann
ſehen, den wir verehren können, den wir lieben und achten
müſſen. Es muß ein Mann ſein, der über den Leiden
ſchaften der Parteien, über der Lüge des welſchen Par
lamentarismus, über all dem Hader und der Zwietracht
ſteht, die uns zermürben und verelenden. Es muß ein
Mann ſein, der die perſonifizierte Autorität iſt, deſſen
Wort im Lande und in der Welt etwas bedeutet. Der Beſte
iſt für den Präſidentenſeſſel des Deutſchen Reiches gerade

t genug.Daß es der ſozialdemokratiſche Parteimann Ebert nicht

iſt, bedarf nicht der Erwähnung. Aber es gibt einen Mann,
der dem Präſidentenſtuhle zur hohen Zierde gereichen
würde, der auch die Gabe hat, die Zerriſſenheit im deutſchen
Volke zu beſeitigen, der uns aus dem Parteielend heraus

ehen würde. Es iſt ein Mann, der nur eine Richtſchnur
nes Handelns kennt: die große Liebe zum Vaterlande.

Er bewies dies im Kriege er bewies dies in ſeines Landes

e re enn na in dſag wigr wird uns ſtrahlen, wenn wir nur
dunkelſter Nacht.
wallen

Stück. Das gefährdete ſächſiſche Kabinett
Dresden, 7. Dezember.

neber die demokratiſche Stellungnahme zu dem Miniſter des
Innern Liebmann teilt die demokratiſche Partei heute mit, daß
ihre Fraktion an die ſozialdemokratiſche Fraktion eine Auffor
derung zu neuen Verhandlungen gerichtet habe, in
denen auch die Stellung des Miniſters Liebmann eine wichtige
Rolle ſpielen werde. Vom Ergebnis dieſer Verhandlungen werde
es abhängen, ob die demokratiſche Fraktion das Kabinett Felliſch
weiter unterſtützen könne oder nicht.

Wie ſchon erwähnt, wird ſich die ſogialdemokratiſche u
tion am Montag mit dieſer unangenehmen Mitteilung der Nach
barparteien zu befaſſen haben. Sie wird dabei auch die Gründe
mitzuerwägen haben, die die Demokraten zu dieſem kaum ver
hüllten Ultimatum gezwungen haben, nämlich das Geheim-
abkommen Liebmanns mit den Kommuniſten und die Be
ſpitzelung der Reichswehr. Dazu kommt aber och die Tatſache
von Waffenſendungen aus Rußland nach Dresden. Aus ein
wandfreier amtlicher Quelle erfahren wir, daß während der „Re
ierungszeit“ der kommuniſtiſchen Miniſter Boettcher undLeaert größere Waffentransporte aus Sowjetrußland über

Berlin nach Dresden gegangen, von dort aber nach Berlin zurück
geſandt worden ſind. An den Ermittlungen über Art, Umfang
und Zweck dieſer Sendungen ſind auch die ceree Berliner
Behörden beteiligt. Auch dieſe neueſten Enthüllungen dürften
den Landtag veranlaſſen, ſich des näheren mit der eigenartigen
Politik Liebmanns zu befaſſen,

Das Wehrkreiskommando hat nach einer Mitteilung der
„Dresdener Volkszeitung“ an Stelle des vor kurzem abgeſetzten
her re Polizeipräſidenten Menke den volksparkeilichen

berregierungsrat Dr. Putzger, bisher Oberregierungsrat im
Miniſterium des Jnnern,
von Dresden ernannt.

Der Präſident der ſächſzſchen Staatspolizet Dr. Thomas hat
eine Verfügung erlaſſen, in der es heißt, daß das Wehr
kreiskommando IV auf Grund der erteilten Weiſung,
die geſamte Polizei des Freiſtaates Sachſenauf überparteiliche Grundlage zu ſtellen, ange-
ordnet hat, diejenigen Beamten der Polizei und der Landesgen-
darmerie, von deren partei politiſcher Richtung nicht
zu erwarten iſt, daß ſie den veränderten Verhältniſſen
Rechnung tragen werden, von ihren Poſten zu entfernen und an
anderen Stellen zu verwenden.

Rücktritt der thüringiſchen Regierung
Weimar, V. Dezember.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung der geſtrigen Land
tagsſitzung war wiederum die Ergänzungswahl der Re
gierung. Präſident Weber teilte hierzu mit, daß die Wahl in
der Form wie bei der letzten Wahl, nämlich durch Stimmzettel
zu erfolgen habe, und daß zwei Wahlvorſchläge eingegangen
ſfeien, ein ſolcher der V. S. P. D., der dem erſten Vorſchlag gleich
komme, und die Liſte der Kommuniſten. Die Abſtimmung ergab
die Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Liſte mit
31 gegen 22 Stimmen. Hierauf erklärte Staatsminiſter Frölich,
nachdem nach zweimaligem Verſuch zu ordnungsmäßiger Er
gänzung die Wahl wiederum zu keinem Ergebnis geführt habe,
habe er namens der Staatsregierung zu erklären, daß die Re
gierung zurücktrete. Das Miniſterium werde bis zur
Bildung der neuen Regierung die Geſchäfte weiterführen. Das
Haus nahm die Erklärung mit völligem Schweigen auf.

Verminderung der Reichstagsabgeordneten?
Berlin, 8. Dezember.

Der Rechtsausſchuß des Reſchstages beſchäftigte ſich mit den
neuen Aenderungen des Reichswahlgeſetzes in ſeiner Sitzung am
Freitag nachmitkag. Roichstagspräſident Löbe ſchlug vor, die
Zahl der Abgeordneten des Reichstags auf die Hälfte zu
vermindern. Vom Regierungsvertreter wurde darauf hin
gewieſen, daß es im Jntereſſe der allgemeinen Erſparnis außer
ordentlich wünſchenswert wäre, wenn das Reich den Ländern
beim Abbau der Parlamente mit gutem Beiſpiel voranginge. Jn
den einzelnen Ländern ſeien ca. 1500 Abgeordnete vorhanden.
Von deutſchnationgler Seite wurde einer Herabſetzung
der Abgeordnetenzahl widerſprochen. Abg. Kahl von der
Deutſchen Volkspartei ſowie die Sprecher der Demokraten und
des Zentrums traten für den Abbau ein. Ein Beſchluß wurde
v nicht gefaßt, jedoch ſoll die Angelegenheit weiter verfolgt
werden.

zum Polizeipräſidenten

Eine Stinneslegende
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 8. Dezember.
Berliner Blätter derbreiten, Stinnes betreibe noch immer

die Privatiſierung der Eiſenbahn, um dieſe unter
Ausnutzung ihrer jetzigen Notlage an ſich zu bringen. Wie die
T. U. von den beteiligten Stellen erfährt, I weder ein
Plan der Herren Stinnes, Vögler, Glöckner und Silverberg für-
eine Reichsbahnbetriebsgeſellſchaft vor, noch iſt ein ſolches Pro-
jekt in einer Konferenz mit den Großbanken oder im Reichs
verband der deutſchen Induſtrie erörtert worden.

Frankreich hat wieder einmal
Unrecht

Bern, 7. Dezember.
Die „Turgauer Zeitung berichtet: Nun iſt einwandfrei

feſtgeſtellt, daß die Verhaftung des franzöſiſchen
Spions d'Armont auf deutſchem und nicht auf ſhwei-
eriſchem Gebiet vorgenommen worden iſt. Daraus ergibt ſich,
ß Frankreich die aus Anlaß dieſes Falles ergriffenen Re

preſſalien aufgeben und von weiterem Vorgehen ab-
eben nlreihe Reghtegefüht iſt hrloſt, daß es nicht

rankrei e o verwadaran denkt, Unrecht e berguigumeche

Verſtärkung der Polizei und Truppen
im Ruhrgebiet

Eſſen, 7. Dezember.
Der Kommandierende General der Rheinarmee hat verfügt,

daß in den Jnduſtriezentren Bochum, Eſſen, Gelſenkirchen, Dort
mund und Düſſeldorf die Polizeihundertſchaften aus Spezial-
reſerven der ſtädtiſchen Körperſchaften zu bilden ſind. Die
franzöſiſche Garniſon in Dortmund wird durch das 24. Jn
fanterieregiment, das morgen erwartet wird, und durch
eine Pionierabteilung verſtärkt werden. Aus dieſem Grunde
wurden Wohnungen für 227 verheiratete und un
verheiratete Offiziere und Unteroffiziere an
gefordert.

Die Verträge mit der Regie
Berlin, 8. Dezember.

Die in Mainz unterzeichneten Verträge zwiſchen der
vaheriſchen Eiſenbahnverwaltung und der
rheiniſchen Eiſenbahnregie haben geſtern die Ge
nehmigung der Reichsregierung gefunden.

Köln, 8. r.Mit der geſtern erfolgten Genehmigung des Mainzer Ab-
kommens mit der Eiſenbahnregie durch die Reichs

regieru noch keineswegs die ſofortige Wie n a des geſamten Eiſenbahnbetriebes im beere
Gebiet verbunden.

Berlin, 7. Dezember.
Noffhem tie Reichsregier heute die Niederſchrif: über

die Verhandlungen, die zwiſchen Vertretern der deutſchen Reite,
bahn und der re e Regie in Main- ſtalt efunden
haben, genehmigl hat, ſind heute abend die deutſchen Vertreie
nach Mainz abgereiſt, um der franzöſiſchen Regie davon Mi
teilung zu machen. Damit iſt ein vorläufiger modus viv
zwiſchen Reichseiſenbahn und Regie geſchaffen, wobei ausdrückh
darauf hinzuweiſen iſt, daß die Genehmigung dieſer Niederſchriſ
durch das Reichskabinett keinerlei rechtliche Aner,
kennung des Zuſtandes der Regie überhaupt be
deutet, und daß alle notwendigen juriſtiſchen Vorbehalte aus.
drücklich gewahrt worden ſind. Die Genehmigung iſt erfolgt
weil das Reichskabinett der Auffaſſung war, ar und
Wirtſchaft des beſetzten Gebietes ein Recht darauf haben, daß da
ung Wirtſchaftsleben auch auf der Eiſenbahn wieder in Gang
ommt.

Bei den Mainzer Verhandlungen ſind im übrigen eine Revon wichtigen unkten für Deutſchland eehaumentt

günſtig entſchieden worden. U. a. wird es wie wir teilwei
bereits mitgeteilt haben, möglich ſein, am 10. Dezember den Ver
kehr auf der e internationalen Strecke Frankfurt, Mann.
heim, Heidelberg, Karlsruhe, Offenburg, Freiburg, Baſel wieder
im vollen Umfange aufzunehmen, und zwar wird ſich der Ver,
kehr ausſchließlich auf in deutſcher Drrwalg indlichen Eiſen
n mit deutſchem Perſonal und deutſcher Verwaltung
abſpielen. Für die Bahnen in der Nähe von Frankfurt iſt die
Regelung getroffen, daß ſowohl die Strecke Frankfurt Darmſtadt
wie auch die ſogenannte Riedbahn vollkommen bei der
deutſchen Verwaltung verbleiben. Ebenſo bleibt der
wichtige Bahnhof Vohwinkel am Südrand des Ruhrgebietes und
die großen Eiſenbahnhauptwerkſtätten von Limburg und Dort-
mund in deutſcher Verwaltung bzw. gehen wieder in ſie über,
Dasſelbe gilt für den für den der e mit Holland ausſchlag-
gebenden Hauptbahnhof Weſel. Der ſchon jetzt als Grenzbahnhof
betriebene Bahnhof in Kehl bei Arkher wird in Zukunft ge
meinſam von der deutſchen Reichsbahn und den Eiſſſ-
Lothringiſchen Bahnen benutzt werden.

Es iſt beabſichtigt, in den nächſten Tagen auch über das im
engliſchen Brückenkopf Köln liegende Eiſenbahnnetz in ähnliche
Verhandlungen mit der Regie einzutreten wie mit der geſamten
deutſchen Reichsbahn.

Engliſche Klagen gegen die Mieum
Die Zeche „Mont Cenis“ in Herne (Weſtfalen)

iſt mit Beginn der Ruhraktion an eine engliſche Geſell
ſchaft verkauft worden. Trotz des Verkaufs der Zeche hat
die Micum auch auf „Mont Cenis große Beſtände an Kohlen,
Holz u. a. beſchlagnahmt. Die englißhe Geſellſchaft be
ſtreitet die Zuläſſigkeit dieſes Vorgehens und hat aus dieſem
Grunde gegen die Micum einen Schadenerſahzprozeß in

von rund 85000 Pfund Sker ling angeſtrengt. Die
lage wird wahrſcheinlich ſchon nächſtens zur Verhandlung

kommen. Es wird dabei auch die Rechtmäßigkeit des franzö
ſchen Einmarſches zur Erörterung gelangen.

Teſta an den Kanzler
Köln, 7. Dezember,

Monſignore Teſta, der päpſtliche Delegat im Ruhrgebiet, halaut Kolſcher Volkszeitung“ an den Meiche langer ar ein

Telegramm gerichtet, in dem es heißt, es ſei ihm eine Freude
mitteilen zu können, daß es ihm gelungen ſei, viele Ver-
urteilte und (m ganzen etwa 800)ihren verzweifelten Familien wieder zu r Jm übrigen
ſpricht der Delegat dem Reichskanzler ſeine Glückwünſche aus
und erfleht Gottes Segen für ſeine verantwortungsevolle und
ſchwierige Arbeit

Der amerikaniſche Lebensmittelkredit
New-Hork, 7. Dezember.

Der Plan eines Lebensmittelkredits für Deutſchland in Höhe
von 70 Millionen Dollar iſt Gegenſtand lebhafter r
Hoover, Mellon und Coolidge ſtehen dem u

ünſtig gegenüber, zum wenigſten einer Teilnahme an der Anſeihe bis zur Hälfte der oben genannten Summe. Obſchon der

Geldmarkt in Wallſtreet ſehr günſtig iſt, iſt die Morgan
gruppe dem Anleiheprojekt abgeneigt, ſolange
tkote Punkt in Aer Reparationsfrage überwu iſt.

Coolidge und die deutſche Lebens-
mittelfrage

Eigenerx Drahtbericht)
Waſhington, 8, Dezember

Der deutſche Geſandte hat geſtern dem Präſidenten
Coolidge einen Beſuch abgeſtattet. Jhre Unterredung b
ſich auf die Möglichkeit einer Anleihe an Deutſchland, die
dem Reich den Ankauf von Lebensmitteln ermöglichen ſoll. Jn
Weißen ſe erklärte man, Präſident Coolidge der Auf

ung, daß jede Hilfe für Deutſchland nur vom rein ge
äftlichen Ah aus behandelt und nicht all

eußerung der Wohltätigteit aufgefaßt werden dürfe. Es wird
hinzugefügt, daß der Bedarf utſchlands an Lebensmittels
noch nicht ausreichend er e ſei, um den Vor
ſchlag, der bekanntlich vom Senat einen Kredit von 20 Millionen
Dollars zugunſten ſchlands verlangte, zu rechtfertigen

vor einer neuen Konferenz der kleinen
Entente mit Frankreich Anfang Januar

in Belgrad
Eigener Drahtberi chBelgrad 8. Dezember.

In Regierungskreiſen verlautet, daß die Bemühungen d
franzöſiſchen Vertreter bei den verſchiedenen Regierungen der

kleinen Entente zur r neuen Konferenz zu dem Erfolg geführt daß dieſe Konferenz
Anfang nächſten Jahres in Belgrad ſtattfinden
wird. Die militäriſchen Sachverſtändigen der einzelnen Länder
werden an ihr teilnehmen, ebenſo der franzöſiſche General
Mittelhäuſer in Prag. Auf der Konferenz ſoll u. a. auch die
Grundlage für ein intimes Verhältnis der kleinen

und die tſ
f da Warſchau und er er ten Aufonferenz, ar egenn Weg der an der Belgrader en be

teiligten Staaten in einem franzöſi f e
ofortigemeine Mobilmachung entſprechend ſchenſern wünſ ſche f der Kon
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Krbeitgeberverbände

Berlin, 7. Dezember.
Die Geſchäfte der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeber-

zände, deren Hauptgeſchäftsführer Dr. Tänzler noch in den
m Tagen anläßlich der Tagung des großen Ausſchuſſes all

a Dank und Vertrauen ausgeſprochen wurde, leitet, wie der
Malanzeiger“ erfährt, namens des Vorſtandes bis auf weiteres
geinrat von Vorſig, der bisherige ſtellvertretende Vor

e münchener Kegierungskriſe beigelegt

München, 7. Dezember.
Die bayeriſche Miniſterkriſe, die beſonders ſeit der Rücktritts-

zärung des Finanzminiſters akut geworden war, iſt be
ſtigt. Es bleibt alles beim alten. Die Meinung in

vayeriſchen Volkspartei, die die derzeitige politiſche Lage
t auch noch mit einer bayeriſchen Miniſterkriſe oder auch nur
m Riniſterwechſel belaſten wollte, iſt in der Fraktionsſitzung
Donnerstag durchgedrungen, ja ſie hat ſich ſogar auf das
anzminiſterium ausgedehnt. Dr. Krausnecdck wird gebeten
rden, ſeine Erklärung zurückzugiehen eine Ueberraſchung,

noch unvermuteter ekommen iſt als der Schritt des
ters ſelbſt. Die Tatſache der Beruhigung ſteht feſt, wenn

z noh nicht die Formel. Dazu müſſen ſich wohl noch die
den anderen Koalitionsfraktionen äußern, um ſo mehr, als
Frage des Ermächtigungsgeſetzes dabei in Betracht
mt, Doch iſt nicht anzunehmen, daß ſie größere Schwierig-
en machen werden, nachdem die Bayeriſche Vokspartei einig iſt.
Der Eintritt Emmingers in das Reichskabinett iſt in

wenig freundlich aufgenommen worden, vor allem
den Anhängern des Bundes „Bayern und Reich“, die ihn als

tung einer Reichsregierung anſehen, von der man nur wenig
rtet. Das hat auch einer der Führer von „Bayern und

in der Generalverſammlung des Bundes in Kaufbeuren
ch zum Ausdruck gebracht, indem er u. a. ſagte: „Auf die
uer iſt es unerträgilch, daß in der Bayeriſchen Volkspartei
ger im entſcheidenden Augenblick eine Politik getrieben wird,
im offenen Widerſpruch zu der offiziellen Politik ſteht, die

m in München zu betreiben für gut hält.“

Raſche Erledigung des bayeriſchen
Ermächtigungsgeſetzes
Eigener Drahtbericht.)

München, 8. Dezember.
Da die Erledigung des bayeriſchen Ermächtigungsgefetzes

eſichtss der Notlage des Staates und der großen Gemeinden
e Verzögerung mehr duldet, wrd in der nächſten, ſpäteſtens
der übernächſten Woche das Plenum des bayeriſchen Land
z einberufen werden zur raſchen Verabſchie-
ag der Ermächtigungsvorlage.

das bayeriſche Kabinett und der
Hitlerputſch

München, 7. Dezember.
Im Ständigen Ausſchuß des Landtages äußerte ſich Miniſter
Innern Dr. Schweher eingehend über die Vorgänge beim

itſch. Gegen Beamte, die ſchuldhaft ihre Pflicht verletzt
ten, werde ſtrengſtens vorge gegangen werden. Ent-
denen Widerſpruch erhob der Miniſter gegen die Behauptung
Sozialdemokraten, daß die Umſturzbewegung von der Regie
g gefördert worden ſei. Die vaterländiſche Bewegung müſſe

frei von politiſcher Einſtellung dem Staate zur Verfügung
len. Kultusminiſter Dr. Matt ſtellte feſt, daß er für
ſeinerzeit erlaſſenen Aufruf der Regierung, in dem auch von

n Preußen Ludendorff geſprochen wurde, die Ver
twortung übernehme. Jn den Münchener Schulen

ſich die monatelange Agitation für die Nationalſozialiſten
unerfreulicher Weiſe ausgewirkt; er ſei ſelbſt ein Opfer der
uſhung geworden. Gegen Lehrer und Beamte, die ſich ver
gen hätten, werde eingeſchritten.

Der „Miesbacher Anzeiger“ verboten
München, 8. Dezember.

Das Erſcheinen des „Miesbacher Anzeigers“ iſt
gen aufreizender Artikel auf drei Tage verboten worden.

Der Schulaufbau
Magdeburg, 7. Dezember.

In einer von dem Evangeliſchen Reichselternbund veranſtal
en öffentlichen Verſammlung in der überfüllten Stadtkir-he
ach heute abend der preußiſche Kultusminiſter
r. Loelitz über das Thema „Gegenwartsnöte des
eutſchen Familienlebens“. Die Verſammlung, die

Mittelpunkt einer in dieſen Tagen von der evangeliſchen
ternſchaft gang Deutſchlands durchgeführten Reich
tziehungswoche bildete, wurde von dem Vorſitzenden des
eichelternbundes, Oberpräſident a. D. Dr. von Hegel, eröffnet.
r Miniſter nahm einleitend zu brennenden Fragen der
hulpolitik Stellung. Zu dem vielumſtrittenen Problem
z Schulaufbaues erklärte er, daß die Bildungshöhe des
tſchen Volkes unter allen Umſtänden gehalten

rden müſſe. Allerdings werden ſich unter dem Zwang der
nanziellen Not des Staates einſchneidende Maßnahmen von der
hule nicht abwenden laſſen. Auch Einſchränkungen in
r Zahl der Lehrer und eine ſtärkere Ausnutzung ihrer Arbeits

taft werden Platz greifen müſſen. Der Miniſter verſicherte je
oh, daß er ſich nicht dazu bereit finden würde, etwas zu unter
ehnen, wodurch die geiſtige Subſtanz unſeres Volkes und vor
lem die geiſtige und körperliche Ertüchtigung der Jugend ge
ihrdet werden könnte. Auch ſollen die äußeren Einſchränkungen
Lerbindung ſtehen mit plan vollen Organiſations-
aßnahmen, die eine Steigerung der inneren Leiſtungs

iigkeit verbürgen. Die Einheitsſchule muß durch Pſycho
ogiſierung der Schulgliederung zu einem Schul
ſtem werden, das der differenzierten Begabung
erecht wird und vielfältige Uebergangsmöglichkeiten ſchafft.
ie Hauptſache iſt nicht die Organiſation, ſondern der Geiſt,

die Schule von einem einſeitigen Jnkellektualismus eine
irkliche Erziehungsſchule wird, die in der Bil
ung des Charakters und Willens, der Erziehung
r Volkegemeinſchaft und zu einer ſtarken Staatsgeſin
ung ihre vornehmſte Aufgabe erblickt. Dabei wird ſie an den
raftquellen, die die deutſche Volksſeele in ihrer ſo innigen Ver
indung mit dem Chriſtentum beſitzt, nicht vorübergehen
ürfen. Entſcheidend wird ſein, ob es gelingt, die deutſche
damilie geſund zu halten und in ſich immer wieder zu er-

neuern. Jn plaſtiſchen Bildern ſchilderte der Miniſter die furcht
baren Nöte unſerer Tage. Er wandte ſich mit ſharfen Worten
gegen den aufdringlichen und frechen Luxus von
neu reich Gewordenen.
landshilfe ein, dann werden wir erſt noch den u Zeiten
entgegengehen. Vielleicht noch größer iſt die ſeeliſche Not.
Das Bild materialiſtiſchen Denkens Frühreifer, Genußſucht, Ver
achtung der idealen und religiöſen Kräfte, das vor allem die
Großſtadtjugend darbietet, kann nicht ſcharf genug herausgeſtellt
werden. Auch auf dem Lande bemerkt man Entartungs-
erſcheinungen tief erſchreckender Art. Was hat die deutſche Fa
milie dieſen Feinden ihres Lebens entgegenzuſetzen Vor allem
Selbſterziehung durch Rückkehr zur Einfachheit, Selbſt
r und Selbſtbeſcheidung. Es gilt, den Mut zur

rmut zu haben. Und dann Abwehr all des Häßlichen, das
an die Kinderſeele herankommt, durch kluge Leitung der Kinder
und verſtändnisvolles Eingehen auf die Nöte ihres jungen Her-
ens. Den deutſchen Vätern und Müttern gilt das ſchöne Wort:Lutet die Flamme des heiligen Herdfeuers frommer Zucht und

Sitte in eurem Haus und ſorgt, daß die Ehricht nicht ſchwinde

und die Wahrheit herrſche!

Ruhrinduſtrie und deutſche Wirtkſchaft
Die Kohlenproduktion nach dem Vertrag.

Der zur Verhütung des ſozialen Zerfalls abgeſchloſſene Ver
trag belaſtet gang außerordentlich die Kohlenproduktion, ſo daß
der Preis der weſtfäliſchen Kohle weit über dem Preiſe einge
führter engliſcher Kohle liegen wird. Die normale Produktion
belief ſich auf rund 828 Millionen Tonnen monatlich. Für den
Abtransport wurden 20 000 Wagen geſtellt. Heute laufen unter
der gänzlich unfähigen Regie nicht 10 Prozent der Wagen,
und ob der Abtransport der Kohle auch nur einigermaßen die
Hälfte des früheren Standes erreicht, iſt ſehr zweifelhaft. Daß
die Produktion durchaus gehoben werden kann, zumal ſich im
Prinzip auch die Bergarbeiterführer für Mehrleiſtung ausge
ſprochen haben, iſt gewiß. Es hat ſich jedoch, wie bereits be
richtet, gezeigt, daß die Produktion ſofort abgedroſſelt werden
muß, wenn der Abtransport unmöglich wird. Noch ſchwieriger
wird die Transportfrage, wenn die Waſſerſtraßen, z. B. der
RheinHernekanal, zufrieren.

Nach dem Abkommen wird jede Tonne geförderter Kohle
mit faſt 18 Franken belaſtet. Die Micum erhält mitſamt der
Regie 85 Prozent der Erzeugung, hinzu kommt der Selbſtver
brauch des Jnduſtriegebiets mit 25 Prozent. Für die Aus
fuhr kommen alſo höchſtens 40 Prozent in Betracht. Koks
lieferungen für Werke des unbeſetzten Gebietes fallen künftig
aus, da die Kokskohle von den Franzoſen beſchlagnahmt wird.

hat einwandfrei berechnet, daß die für den Export nach
dem unbeſetzten Deutſchland zur Verfügung ſtehende Kohle um
mindeſtens 60 Prozent teurer ſein wird als nach Deutſchland
eingeführte engliſche Kohle. Damit wird eine Abſatzſtockung
von ſelbſt eintreten. Die Erzeugungskoſten decken heute im
weſtfäliſchen Kohlenbergbau nicht einmal die Hälfte der Lohn
koſten. Wird die Leiſtung des Cinzelnen verdoppelt, dann
werden vielleicht die Lohnkoſten gedeckt, aber es iſt, da das Reich
ſich weigert, die Belaſtung durch das Abkommen zu tragen, zumal die Beſatzungsmächte die Erzeugung nicht auf Reparations
konto gut ſchreiben wollen, nach Lage der Dinge unmoöglich, dieſe
Belaſtung durch die Berginduſtrie ſelbſt herausarbeiten zu laſſen.

Grubenunglück in Oberſchleſien
Königshütte, 7. Dezember.

Wie der „Oberſchleſ. Kurier“ aus Rybnik meldet, ſtürzten auf
der Zeche Feldmarſchall Blücher beim Schachthochbruch durch das
Laufen des Hangenden große Steinmaſſen herab, wodurch die
Schießbühne fortgeriſſen und die Sicherheitsbühne durchſchlagen.
wurde. Die geſamte Belegſchaft des Schachtes 2 iſt betroffen.
Bisher wurden zwei Tote und drei Schwer verletzte
geborgen.

Erdbeben. Am 5. Dezember, abends 10 Uhr, wurde im preu
ßiſchen Geodätiſchen Jnſtitut in Potsdam ein mittelſtarkes Erd
beben regiſtriert.

88. Arbeitsausſchuß des Leipziger Meßamtes hat im
Hinblick auf die bereitwillige Unterſtützung, die die Beſtrebungen
des Meßamtes für den Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft
bei der deutſchen Preſſe gefunden haben, für das Preſſeheim
Oybin 500 Millionen in wertbeſtändigem Celde geſtiftet.

Aus Mittelbeutfehlano
Gewerkſchaften und Staatsintereſſe

Die Ueberwindung der letzten Kabinettskriſe im Reiche war
dadurch weſentlich erſchwert, daß die Deutſchnationale
Volkspartei für ihren Eintritt in die Regierung auch die
Umbildung Les preußiſchen Kabinetts forderte. Dabei kam es
ihr vor allen Dingen darortf an, den Poſten des preußiſchen
S er mit einem neuen Mann zu beſetzen.

ieſe Forderung wurde ſo hartnäckig erhoben, weil in weiten
Kreiſen der Verdacht beſteht, daß im preußiſchen Jnnenminiſte-
rium die politiſche Linke einen übermäßig ſtarken
Einfluß beſitzt.

Es iſt feſtzuſtellen, daß der preußiſche Jnnenmi-
niſter ſich Mühe gibt, dieſen Verdacht zu recht
fertigen. So weiſt er in einem Schreiben an den Reichs-
arbeitsminiſter darauf hin, daß ſämtliche größeren Streik-
bewegungen und Unruhen der letzten Zeit entweder da
durch verurſacht oder in ihrem Verlaufe verſchärft worden ſind,
daß der Einfluß der Gewerkſchaften nicht in dem
erforderlichen Maße vorhanden war. Er bezeichnet es des-
halb als ein dringendes Staatsintereſſe, die Ge
werkſchaften eng den gewerkſchaftsfeindlichen Strö
mungen innerhalb der Arbeitnehmerſchaft zu ſtärken.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſich
dieſe Auffaſſung eines Kollegen aus dem Jnnenminiſterium in
vollem Umfange zu eigen gemacht und erſucht die ihm unter-
ſtellten Oberpräſidenten, Regierungspräſi-denten ſowie die Oberbergämter, ſich die Stärkung
des gewerkſchaftlichen Einfluſſes bei allen mög-
lichen in Betracht kommenden Fällen beſtens an gelegen ſein
zu laſſen, Jm beſonderen werden dieſe Stellen erſucht, auf
die Arbeitgeber nach der Richtung einzuwirken, daß ſie den Ge
werkſchaften entgegenkommen und die derzeitige Schwächung der
Gewerkſchaften infolge der Wirtſchaftskriſe und Geldentwertung
nicht ausnutzen. Es wird als Pflicht ſämtlicher

Setzt nicht in großem Maße eine Aus-

licher Fühlung mit den gewerkſchaftlichen Orga-n a en zu halten und ſieſen in jeder Weiſe ihre ſchwere
Aufgabe zu erleichtern.ieg beſteht alfo die unglaubliche Tatſache, daß preußlſche

Miniſter von Amts wegen in Arbeitskämpfe zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern zugunſten der letzteren eingreifen.
Daß angeſichts dieſer Tatſache das Mißtrauen in weiten Kreiſen
des Volkes gegen die derzeitige preußiſche Staatsregierung noch
weiter zunimmt, iſt nicht zu verwundern.,

Um die Gewerbeſteuer
Halberſtadt, 7. Dezember.

Zur Annahme der in der letzten Stadtverordnetenſitzung
wegen Beſchlußunfähigkeit hervorgerufen durch den Proteſt der
Bürgerlichen wegen der Höhe der Steuer) unter den Tiſch ge-
fallenen Gewerbeſteuer ruft der Stadtverordnetenvorſteher zu
Montag eine neue Stadtverordnetenſitzung ein.
die ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden zur endgültigen
Beſchlußfaſſung ermächtigt iſt.

Die Badeanſtalt ſteht vor dem Ende. Nach einer letzten
Aufſtellung beträgt der Fehlbetrag jetzt 85 v. H. Er wird ſich auch
durch die Einführung von Goldmarkprkiſen, die das Anderthalb-
fache der Vorkriegshöh betragen, kaum aufhalten laſſen.

Echweres Automobilunglück
Lichtenfels, 7. Dezember.

Jn der Mittwochnacht fuhr der mit vier Perſonen beſetzte
Kraftwagen des Holzhändlers Nickel (gon Preſſig bet Rothen
kirchen auf der Staatsſtraße etwa Meter außerhalb Seu
belsdorf in voller r gegen einen Straßenbaum,
v der Hinterteil des Kraftwagens ſtark beſchädigt und die

nſaſſen mit großer Wucht herausgeſchleudert wurden. Hierbei
verunglückte der ledige Sparkaſſenverwalter Rud. Friedrich von
Preſſig tödlich, während Lehrer Kramer und Poſtaſſiſtent Wöhner
ſewie der den Wagen lenkene Sohn des Holzhändlers Nickel
Verletzungen und Prellungen evrlitt. Den Verunglückten wurde
von einem nach Staffelſtein heimkehrenden Bahnbedienſteten die
erſte giſe gebracht. Dieſer Bahnbedienſtete verſtändigte ſodann
vom Bahnwärterpoſten Seubelsdorf aus durch Telephon die
Gendarmerie, die ihrerſeits die Sanitätskolonne und den Ko
lonnenarzt Dr. Mager an die Unfallſtelle rief. Die drei Ver
letzten wurden ſodann ins hieſige Krankenhaus gebracht.

Nette Früchtchen
Warnung vor jugendlichen Schwindlern und Betrügern.
Der Begzirksjugendpfleger, Oberlehrer Hemprich in

Merſeburg, ſchreibt uns folgendes:
„Jn den letzten Wochen machen Jugendliche in Wandervogel

kleidung die Jugendherbergen und Jugendheime des Bezirks un
ſicher. Zwei Jungen und ein Mädel, zuſammen, aber auch ein
ln und dann ein einzelner Junge; Alter bei allen 19 bis

Jahre. Die beiden Jungen, die mit dem Mädel kommen,
geben an, Fritz Ohms aus Dresden-Hellerau und Albert Frieſe
aus Hildesheim zu ſein, das Mädchen will Helene Eibeshauſen
heißen. Dieſe ben in Merſeburg Betrügereten und
Diebſtähle im Jugendheim verübt; Fritz Frieſe hat in Delitz
die Gaſtfreundſchaft bei einem Jungen dur-h Diebſta
vergolten. Ein vierter Jugendlicher hat auf ſeinem Jugend-
herbergsausweis, den er in der Merſeburger Je
unter Mitnahme von Decken zurückließ, den Namen ſt Müller
aus Hameln angegeben.

Die Genannten ſind ohne Zweifel Hochſtapler
ſchlimmſter Sorte, die unter dem Vorgeben, zur Jugend-
bewegung zu gehören, und ſicherlich auch falſche Ausweiſe haben,
raffinierte Diebſtähle und Betrügereien verüben. Sie erzählen,
daß ſie mit bekannten Führern der Jugendbewegung in guter
Beziehung ſtänden und bei Veranſtaltungen der Jugendpflege
und Jugendbewegung mit geholfen hätten, und wiſſen geſchickt
ihre Schwindelberichte glaubhaft zu machen. Jch warne vor
dieſen Hochſtaplern alle Herbergsleiter, Jugendgruppen und
Jugendvereine.“

ss. Löbejün, 8. Dez. (Holzdiebſtahl.) Die Akazien
bäume an der „Neuen Straße“ werden ſeit einigen Wochen nicht
nur nachts, ſondern auch am Tage von Dieben abgeholzt. Die
Polizeiverwaltung ſcheint nicht zu wiſſen, daß die Bäume ſtädti
ſches Eigentum ſind, ſonſt hätte dem LZbefüner „Holz-Kom
munismus“ ſchon längſt geſteuert werden müſſen. Auch auf den
Fuhnewieſen ſind ſchon mehrere Pappeln und Erlen den Holz
dieben zum Opfer gefallen. Flurſchußbeamter Hoffmann hat
einige der Geſellen erwiſcht und zur Anzeige gebracht. Ob die
Polizeiſtrafen für den Holzfrebel hart ausfallen, dürfte ſehr

eifelhaft ſein.d ss. Löbejün, 8. Dez. (Verſchwiegenheit des
Bäürgermeiſters.) Jn letzter Stadtverordnetenſizung am
4 d. M. verlas der Bürgermeiſter Anſchwitz in Anweſenheit
zahlreicher jugendlicher mähnenbehafteter SowjetTribünen-
beſucher die dienſtliche Rübendiebſtahlsanzeige eines hieſigen
Landwirtes trotz Proteſt eines bürgerlichen Stadtverordneten.
Wer alſo in Lzbejſün jetzt Vergehen und Verbrechen zur Anzeige
bringt, läuft Gefahr, in aller Oeffentlichkeit gebrandmarkt zu
werden. Was ſagt der Landrat des Saalkreiſes zu dem Ver
halten unſeres teuren Stadtoberhauvtes?!

Brehna, 7. Dez. (Der Stadtſingechor zu Gaſt.) Am
1. Advent ſang in der überfüllten Kirche von Brehna unter der
bewährten Leitung des Herrn Chordirektors Klanert der Stadt
ſingechor, dem dieſes Konzert durch die Bemühungen des Herrn
Gutsbeſitzers Max Hagke ermöglicht war. Ein Orgelvorſpiel
leitete die Feier ein, und dann durchfluteten die Klänge ſchöner
alter Advents- und Weihnachtslieder, die von dem Stadtſinge
chor in gewohnter Meiſterſchaft vorgetragen wurden, den Raum
der alten Brehnger Kirche. Nicht nur der Name des allbekannten
Stadtſingechores und ſeines Dirigenten, Meiſter Klanert,
ſondern auch die Not der Stiftungen Auguſt Hermann Franckes,
auf die Herr Oberpfarrer Rudolph in ſeiner kurzen Rede hin
wies, hatte die Zuhörerſchaft von nah und fern herbeigerufen,
Und daß der Ruf um hiffreiche Unterſtützung nicht umſonſt ge
weſen war, zeigte der Ertrag des Abends, neben einer nam
haften Geldſumme auch Lebensmittel. Den Sängern wurde ein
ſo warmherziger Empfang zuteil, daß allen Sängern das goſt-
freundliche Haus des Herrn Gutsbeſitzers Haake in ſchöner Er

innerung bleiben wird. N.Mihla. 7. Dezember. (Ein Liebespaar verſchwun-
den.) Seit einigen Tagen iſt ein junges Mädchen aus Freitags-
zella mit ihrem Liebſten aus BViſchofroda ſpurlos verſchwunden.
Man nimmt an, daß dieſelben aus Liebeskummer gemeinſam in
den Tod gegangen ſind.

Buttſtädt, 7. Dezember. (Wiederaufleben des Zei-
tungsweſens.) Die „Buttſtädter Zeitung“ iſt ſeit 1. De-
zember wieder zum täglichen Erſcheinen übergegangen,

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlech für d'e Politik:
Adolf Lindemann; für Volkswirtſchaft und Mitteldeutſchland
g. rmann Huth; für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und Sport:Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſten,

(ämtlich in Halle.
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Für die liebevolle Anteilnahme beim
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Yigen Tellschuldverschreihungen unserer Gerelhieeee
von 1906 und 1912

für r M. Nennwert eine Aktie unserer Gesellschaft sei
zu zahleninhaber von Teilschuldverschreibungen, die von diesem a So
Gebrauch machen wollen, haben die Schuldverschreibungen einschie
der Zinsscheinbogen bis zum 10. Januar 1924 einzureichen:

in Halle (Saale) bei dem Bankhaus Reinhold Steckne
in Ammendorf bei der Ges ellschaftskasse.

Die Aushändigung der Aktien erfolgt Zug um Zug gegen
lieferung der Teilschuldverschreibungen.

Ammendorf, den 7. Dezember 1923.
Cottkrlecl Iindner Aktlengesellschut T

Westermann.

81
Nähe Markte
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Sächſiſche Ski-Wettlauftermine 1933/24
Der Skiverband Sachſen und ſeine drei Kreiſe

oſterzgebirge, Weſterzgebirge und Vogtland haben ihre Wett-
ſauftermine für 1928/24 feſtgelegt. en Veranſtaltungen im

terzgebirge geht ein Sprunglehrgang Anfang Dezember in
Jtanngeorgenſtadt voraus, zu dem ſchon jetzt zahlreiche Nen
mengen vorliegen. Bei günſtiger lege wird Olbernhau
wiederum im Dezember ein Schauſpringen abhalten. Am 6. und
j. Januar werden die Chemnitzer Skiwettläufe 1924 durchgeführt
werden, und a die Langläufe im Kemtauer Gebiet und die
Sprungläufe in e ber gleichzeitig wird der Mannſchaftsſauf für Schüler der höheren Chemnitzer Schulen um den

Vanderpreis des Chemnitzer Skiklubs ausgetragen. Johann-
genſtadt wird ſodann nach langen Jahren wieder einmal die

weſterzgebirgiſchen Kreiswettläufe abhalten; als Zeitpunkt iſt
der 13. und 14. Januar vorgeſehen; die bekannte Rundſchanze am
Bahnhof m iſt neuerdings weſentlich verbeſſert
worden. Der Norweger Rudie ſprang 1910 dort 40 Meter.
Der Kreis Oſterzgebirge trägt ſeine Wettläufe ebenfalls am 18.
und 14. Januar aus: in Frauenſtein trifft man auf recht ge

Neuland für Laufſtrecken; der dort neuerrichtete
Sprunghügel erhält durch die Kreiswettläufe ſeine Weihe.

Der Skiverband hat für 1924 den Kreis Vogtland mit der
Durchführung des Verbandswettlaufes beauftragt. Jn dem
ſhneeſicheren Gelände von Schöneck und bei dem dortigen
Vinterſportverein liegen die Vorarbeiten in guten Händen.
Kampfrichter aus Oſt und Weſt ſtehen an den beiden Wettlauf

am 20. und 21. Januar hilfreich zur Seite. Die Meiſter
ſchaft von Sachſen im Skilauf findet in Theo Reinwarth aus
Gottesgab einen zähen Verteidiger. Der international aus

ebene Wettbewerb wird eine gute Klaſſe von Läufern und
ringern an den Start bringen. Am 28. Jannar veranſtaltet

der Skiklub BärenſteinWeipert an ſeiner erſtklaſſigen Sprung-
ſchanze, deren Leiſtungsfähigkeit dieſen Sommer bedeutend er

worden iſt, ein Städtewettſpringen, und am 8. und
Februar ſoll in Bärenſtein der Jugendtag durchgeführt werden.

Auch der Skiklub Eibenſtock plant ein Wettſpringen für Städte
mannſchaften.

Winterſportausſtellung in Karlsruhe.

Im Januar und Februar veranſtaltet das Badiſche Landes
rbeamt in Karlsruhe unter Mitwirkung der Sport undwervereine ſowie der Verkehrsorganiſationen eine Sonder-

gusſtellung „Winterſport und Wandern“, die nicht rein geſchäfts

mäßigen Zwecken dient, ſondern den Charakter einer Lehrver-
anſtaltung trägt, den ideellen Wert des Winterſports und des
Wanderns betont und Anregung und Anreiz bieten ſoll zu einer
geſunden, auch mit beſcheidenen Mitteln möglichen Pflege dieſes
Sports. Außer einer Abteilung „Ausrüſtung“, in der die ver-
ſchiedenen Arten von Skiern, Bindungen, Rodel, Schlitten,
Bobſleighs, Schneereifen, Schlittſchuhen, Bekleidung, Touriſten-
nahrung und dergl. gezeigt werden, ſoll die Ausſtellung in der
Abteilung „Pflege und Erziehung über das Wirken die Be
ſtrebungen und die Tätigkeit der Landesvereine die Lehr und
Lernmittel, über die Unfallverhütung und -hilfe, die geſchichtliche
Entwicklung, das Werbe- und Verkehrsweſen belehren, und durch
eine r einer Ausſtellung von Gemälden und Licht
bildern auch für den äſthetiſchen Gewinn des Sports erwärmen.
Jn Verbindung mit der Ausſtellung ſollen Vortragsveranſtal-
tungen und Lichtbildervorführungen ſtattfinden. Für die Er
öffnung der Ausſtellung iſt der 12. Januar in Ausſicht ge
nommen. (Anmeldungen bis 10. d. M. an das Badiſche Landes-
gewerbeamt Karlsruhe.)

Verbeſſerung der Bobbahn am Riſſerſee.
Die Bobbahn in Garmiſch, auf der vor zwei Jahren die

deutſche Kampfſpiel-Bobmeiſterſchaft ausgefahren wurde, iſt
gegenwärtig ſehr reparaturbedürftig. Man hat den bewährten
Wiener Vobfahrer Dr. J. Moro nach Garmiſch-Partenkirchen
berufen, um an der Jnſtandſetzung der arg verfallenen Bahn mit
zuwirken. Die Arbeiten werden mit viel Verſtändnis und
größter Opferwilligkeit ſeitens der Sportleute, Gemeinde und
Hoteliers durchgeführt. Die Bahn dürfte, ſoweit man beurteilen
kann, eine Muſterbahn werden.

Oeffnung bayeriſcher Hütten.
Die Angerhütte im Raintal und die Knorrhütte werden von

Weihnachten bis Neujahr geöffnet und bewirtſchaftet bleiben. Bei
günſtigem Wetter und Schneelage bleiben die Hütten auch nach
den Feiertagen noch eine Zeitlang geöffnet.

Winterſport Vorbereitungen in St. Moritz,
Der Skiklub Alping iſt ſchon jetzt mit den Vorarbeiten für

das 18. Große Skirennen der Schweig beſchäftigt. An der
W werden große Tribünen errichtet, der Auslauf der

»rungbahn wird verbreitert undverbeſſert, auch dieFinanzierung
der MilitärPotrouillenläufe iſt gelungen, ſo daß auch in
St. Moritz Schweizer Militär am Start erſcheinen wird. Weiter-
hin werden neue Eisplätze für Schlittſchuhlauf, Curling und
Hockey angelegt, und bei den anhaltenden Schneefällen wird mit
dem Bau der Schlittelbahnen begonnen.

Gutes Winterſportwetter im Harz
Nach dem Bericht des Skiklubs Halle wird aus dem Harz bei

gelindem Froſt fortdauernd Winterwetter gemeldet. Von den
Winterſportplätzen Alten agu, Braunlage und Schierke
lagen nach telephoniſchen Erkundigungen Meldungen über neue
ergiebige Schneefälle vor. An einigen Stellen iſt der Schnee
noch etwas hart, doch ſind die Vorausſetzungen für beſten
Winterſport gegeben. Auf dem Brocken herrſcht bis jetzt ein
außergewöhnlich mildes Wetter, das bis jetzt nur einmal, in der
Nacht zum Sonntag, auf minus 10 Grad herabging. Die Tempe-
ratur ſchwankt zwiſchen 8 und 6 Grad. Jnfolge der Schneefälle
am vergangenen Mittwoch liegt der Schnee jetzt über einen
halben Meter hoch. Neuſchnee und Rauhreif haben ein präch-
tiges Winterbild geſchaffen. Das Barometer ſteigt, ſo daß mit
Weiterbeſtehen des Winterwetters gerechnet werden kann. Die
nächſten großen winterſportlichen Veranſtaltungen beginnen mit
den großen Staffelläufen des Oberharzer Skiverbandes, bei
denen auch die Harzer Mannſchaft zu dem Wettbewerb des Deut
ſchen Skiverbandes ſtarten wird.

Neu iſt eine Winterſportausſtellung, die zu dieſer
Zeit in Altenau abgehalten wird. Zuſammenfaſſend kann alſo
geſagt werden, daß die Winterſportverhältniſſe im Oberharz ſich
ſeit dem letzten Sonntag weſentlich gebeſſert haben.

Der Trockenkurſus des Skiklubs Halle E. V. beginnt in der
Turnhalle der Städtiſchen Oberrealſchule in der Nähe der Reil-
kaſerne.

Herbſtwaldlauf der Univerſität Halle
Am Sonntag, 9. Dezember, vormittags 10 Uhr wird in der

Heide die Hochſchulmeiſterſchaft im Herbſtwaldlauf ſowohl als
Einzel- (Damen u. Herren) als auch als Mannſchaftslauf ausge
tragen. Die Strecke beträgt 4,2 Kilometer und iſt gegen die des
Vorjahres beträchtlich verändert, um ſie abwechſlungsreicher zu
geſtalten; ſie führt vom Start an der Obſtweinſchänke über den
Kolkberg, an der Wolfsſchlucht vorbei zum Ziel Obſtweinſchänke
zurück. Die Damen ſtarten auf dem Kolkberg, Ziel Obſtwein
ſchänke, Strecke ca. 1,2 Kilometer. Der Start iſt gut beſetzt,
unter anderen haben ſich einige namhafte Halleſche Läufer ge
meldet; es iſt ſomit ein guter Sport zu erwarten.
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e Be er e SFür den Wintersport S S S W nla Schneeschuhe Rodelschlittoen Schlittschuhe t d 737 Sehierke (Harx).

empfiehlt perehnönztor Lafonthalt für

Sporthaus Julius Bacher neHalle a. S. Leipziger Straße 102.
Fachmännische Bedienung.
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Sehliorke,
Bes.: O. Sohlimnko.
Das zanze Jahr goöfnet.

Veornahmes,
dertempfohblenes Haus.

Hoerrliehe Lage.
Telephon 6.

Näheres Prospekt.
Telegr. Adresso:

Waldfrieden, Sehierke.

Haus Beehler,
Braunlage, JVillenviertol, 4
Ramsenweg 3.

Ferneprecher 46.
Vernehme Familienpenzion

Das ganze Jahr geoöfnet.

Ausgang direkt in
den Hochwald. Diele.
Zentral-Heizg, Bad,
Klektr. Beleuchtung.

Denen ur r BäJKonzert der hervorrag. Zigeunerkapelle „Horvath“
Gen. Direktion Georg Hüäbner

Das ganze Jahr geöffnet. e uL L L L L OWoinſob hob doch die beſten!
u. Tensionsſiaus Braunlage Mmw.Skiſtiefel

d S 10 n t Warm- a. Halt- W.J U.

Fernruf Nr. 18. Goldene Medaille Mannheim 1922, 4.
Wass er.
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J Wintersportam Bahnhof sowie unweit des Waldes Goldene Medagille Berlin 1925 u. Ehrendiplom
elegen, von Wiesen begrenzt. der handwerkskammer veriin 1923.
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5 Sſci, Bob Rodel-, Eisbahnen
remdenpenslon, auch für Touristen sehr zu

empfehlen. Vorzügliche Verpflegung. Mäßige Preise.
Was die Preſſe über unſere Erzeugniſſe ſchreibt:

Viel zu wenig wird noch beachtet, daß nicht der SchneeElektrische Beleuchitung. Zentraiheizung. c
ſchuh allein die einzige Hauptſache iſt, ſondern daß ein Laufen

Sommer und Winter geöffnet.
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Sonderfirma für dieſen Zweig, die durch ihre handwerklich
gearbeiteten Erzeugniſſe ſich guten Ruf über Mitteldeutſchland
hinaus und eine Goldene Medaille in Mannheim erworben
hat. Es ſind dies die Mitteldeutſchen Werkſtätten
(G. H. Thieme), Oleartusſtraße 5, dicht an der Markttirche,
deren Skiſtteſei und Bergſteiger berechtigtes Jntereſſe aus

löſten. Se e in c du Wfür dieſen uh gegerbt iſt, ſind muſterhafte Arbeit, zwieVornehmes Erholungsheim. genäht, m zen re die Stiäteſel
jchti j haben muß, ſoll das Laufen eine Freude ſein. er einmaBerücksichtigung von PDiät. draußen im Schneefeld ſich nicht nur an erfrorenen Zehen,

Nur christliches Publikum. guten z erdladeen Suden ärgeri der
eich allen erfahrenen Läufern, dazu bekehren, au emFernsprecher Nr. 25. Enſefel arbhte Aufmertſamteit zu ſchenten und die ein

malige Ausgabe nicht ſcheuen. Der Skiſtiefel der Rittel
deutſchen Werkſtätten, daß ſah man geſtern, wird von allen
denen bevorzugt werden, die den Schneeſchuhlauf nicht nur
als Vergnügen betreiben wollen, ſondern denen er Erfüllung
einer Sehnſucht iſt.

Mitteldeutſche Vekſtätten
G. H. Thieme, Oleariusſtr. 5.
Halle (Saale), Fernruf 4227.

Verlangt das neue Preisverzeichnſs
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a Hausrat ePrakt. Weihnachtsgeschenke
Rodelschlitten, Schlittschuhe

Walde. Vorzügliche Ver-
pflegung, Ba elektrLicht. Prospekte,



4

für Induſtrie und Laudrvirt ſchaft.

24.

s e Banso.&&ochenbeilage der Halleſchen Sei rt 23 5 r Anschiuge der Halleſchen Zeitung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhalt und Chüringen, Halle Sag ar
KnDer neue patentamtli e Gebührentari IV. Sonſtige Gebühren: rats Vorſitzenden ein dreiköpfiges Präſidium gewählt w ebursch h rif 1. Für den Antrag auf Ausfertigung eines Prioritätsbelegs beſteht aus dem Wir gegee ers hre 3 oder 2 o nes

Auf Grund einer neuen Verordnung des Miniſters der 0,80 Goldmark. Vorſtand des Meßamts Dr. jur. et phil Ratmund e den ortJuſtiz vom 29. November d. J. beträgt ab 1. Dezember die 2. Für die Nachholung: dem Bankier Hans Kroch Weiterhin wurden zum Ah cheen e
Gebühr: a) der Zahlung einer Patentjahresgebühr 25 v. H. der nach hinzu gewählt: Geh. Kommerzienrat Schmidt, Vorſitzender e Arma

Bei Patenten: träglich zu zahlenden Patentjahresgebühr; Leipziger Handelskammer und Jnhaber des Vankha T1. Für die Anmeldung (F 20 Abſ. 8) 6 Goldmark. b) der Zahlung der Gebühr für die Verlängerung eines Ge- Hammer Schmidt, der Vorſitzende des Reichsverbandes n hege
2. a) Für das 1. Jahr 8 Goldmark, b) für das 2. Jahr brauchsmuſters 25 v. H. der nachträglich zu zahlenden deutſchen Jnduſtrie Dr.Jng. Sorge, M. d. R., der Leipzig

t1 Goldmark, e) für das 3. Jahr 15 Goldmark, d) für das 4. Jahr Verlängerungsgebühr; Stadtverordnete Fabrikbeſitzer Julius Krauſe, der General Ast
20 Goldmark, e) für das 5. Jahr 25 Goldmark, für das 6. Jahr der Erneuerung eines Warenzeichens 25 v. H. der nach direktor der Deutſchen Werke A.G. Henrich und der Geh Re. r
90 Goldmark, g) für das 7. Jahr 50 Goldmark, h für das 8. Jahr träglich zu zahlenden Erneuerungsgebühr. gierungsrat Artur Norden, Miniſterialrat im Reichsfinan 0 Kirschman
75 Goldmark, für das 9. Jahr 100 Goldmark, für das 3. Für den Antrag auf internationale Markenregiſtrierung miniſterium. Es wurde davon Kenntnis genommen, daß der ſt
10. Jahr 150 Goldmark, für das 11. Jahr 200 Goldmark, m) für Reichsgebühr 12 Goldmark. die Schwerinduſtrie beſtimmte Neubau der Leipziger Meſſe und Auskunſt-das 12. Jahr 300 Goldmark, m) für das 13. Jahr 450 Goldmark, Ausſtellungs A.G. auf der Leipziger Techniſchen Meſſe gute w ß
r n Jahr m es Der deutſche Maſchinenban im November 1923 v en Peeſonenkre
200 G W i d erke 109 Gtult Die Wirtſchaftslage hat ſich für den deutſchen Maſchinen r. Abſatz von Perſonenkraſtwagen in Holland hat i wera Sord mar 8) für das 18. Jahr 1500 Goldmark. bau gegen den Vormonat nicht un Beſſeren gewendet berg Laufe dieſes Jahres gegenüber 1922 um 100 Prozent n i

3. Für die Einlegung der Beſchwerde (8F, 26 Abſ. 1) erheblich weiter verſchärft. Zu den altbekannten Schwierig genommen. Die Einfuhr von Laſtautomobilen iſt auf dre bil6 Goldmark. keiten der letzten Monate iſt die völlig ungenügende Ver- Siebentel des Vorjahres geſunken. Die Einfuhr von Chaſſis für Automo
4. Für den Antrag auf Erklärung der Nichtigkeit oder auf ſorgung mit den neugeſchaffenen wert beſtändig en Zah- Frachtwagen hat ſich verfünffacht. Die meiſten Wagen ſeht N Enrhard Ec

Zurücknahme oder auf Erteilung einer Zwangslizenz 28 Abſ. 4, lungsmitteln getreten, die zur Deckun der Rot ſtoff Ford ab. Die billigen kleinen Automobile haven den Abſatz von rabe
in Gocdmart Lina ſe, Lohn nd Gehaſcägaklungen uſw. feßten, Die Folge Motorfahrrädern in Holland ſehr ſtark herabgedrückt.5. Für die Anmeldung der Berufung 33 Abſ. 1) 50 Goldm. des Währungselendes waren dauernde Lohnbewegungen, Eine ſtändige Automobilausſtellung in Lemberg geplant Antom

II. Bei Gebrauchsmuſtern: da mit der Einführung der Goldrechnung die immer ſchärfer ein Nach den Berichten polniſcher Tageszeitungen iſt in Lembe best
1. Für die Anmeldung 2 Abſ. 5) 4 Goldmark. ſetzende echte Teuerung, d. h. die Steigerung über Friedensgold- u dem Gelände der Oſtmeſſe eine ſtändige Automobilaus r
2. Für die Verlängerung der Schutzfriſt (F 8 Abſ. 1) preiſe immer deutlicher erkannt wird und Anpaſſung der Löhne ſtellung geplant. Während der diesjährigen Sſtmeſſe in Lembetz derer

40 Goldmark. und Gehälter an eine Meßzahl gefordert wird. Die Schwierig. r die raftwageginduſtrie in einem Snderpavilon vn Il rIII. Bei Warenzeichen: keit dieſer Forderung in einer Zeit mit ſtockendem, zum Teil 450 Quadratmetern Ausſtellungsraum vertreten. Die Meſſe war Auto- R. pa
1. Für die Anmeldung Anmeldegebühr (S 2 Abſ. 9) Jhien ehe ws ger ehe e e hen Mt. Wert veeeen,6 Goldmart. b ungsmi telverſorgung liegt auf der Hand. Die Ver omo e r auf der vorigen Oſtmeſſe ſofort verkauft worden.2. Für die Anmeldung Kaſſengebühr (F 2 Abſ. 3) ehreeg g Arbeitszeit ſchritt überall fort, ebenſo Wa handelt ſich um franzöſiſche, deutſche und öſterreichiſche J des

2 Goldmark. n ne ger von c r Selbſt Großfirmen er We Greße a3. Für die Eintr gen vollſtändige Stillegung der Be riebe. er Große Preis von Europa für Automobile 1924 wirFür R r 6 a) GVoldrarl e Anfragen ſowie Auftragseingang ſind nach wie nunmehr, nachdem die Stadt Grenerle auf die Sktragia e Automob
Abz 5 Du e r uerung Erneuerungsgebühr 2 vor u n gen ügend, jedoch fand mangels ausreichender Be zichtet hat, auf der Rundſtrecke von Lyon zum Austrag getan en. Dühne 6 ertt

r gar d Erneuerung Kaſſengebühr 2 Abſ. 5 T wittet nur in den wenigſten Fällen Vorratsanfertigung Das Programm der Automobilwoche, die zugleich den örohe biro Könis-

5. J Kaſſengebühr 2 Abſ. ich fü in ſt S uS Gold r gebüh Unker den Roß rennt Preis von Frankreich für Tourenwagen in ſich ſchließt wurde die Padet inr die Anmeld nter den Roh und Halbſtoffen iſt der Mangel an Kohlken folgt feſtgeſetzt: 30. Juli: Großer Preis der Motorräder;
S. Für die Anmeldung eines Verbandszeichens Anmelde, in mehreren Bezirken empfindlich, zum Teil mußte weiter eng I. Juli. Int. Radfernfahrt; 1. Auguſt. Start zum Ggebühr 24 b Abſ. 2) 30 Goldmark liſche Kohle beſchafft d übri Prei zum Großen fleher Proe d eatt r )afft worden. Jm übrigen trat bei dem ge- Preis der Tourenwagen; 2. Auguſt: Ankunft der Sieger des winn, Beche

T. Für die Anmeldung eines Verbandszeichens Klaſſen- Lingen Bedarf, der infolge der hohen Goldmarkpreiſe aufs Großen Preiſes der Tourenwagen; 3. Auguſt: Großer Preis
gebünr S (8 de G 2). 5 Goldmark. t eingeſchränkt wurde, Rohſtoffmangel nicht ſo ſtark in von Europa. ßage

Für die Eintragung eines Verbandszeichens (F 24 b rſcheinung. Automobil- Ausſtellung in rerAbſ. 2) 30 Goldmark. Die Beurteilung der nächſten Monate iſt wenig hoff- findet in Pelergeee eine Monte teien ſeit Dezenha
Für die Erneuerung eines Verbandszeichens Erneue Pungsfreu di g. Beſtimmend wird die Entwicklung der Das autofahrende Amerika. N h e nung a

rungsgebühr (S 24 b Abſ. 2) 120 Goldmark. l ſein, die mit der Außenpolitik unzertrennlich ver- laufen in Amerika zurzeit is do 427 An merte. t Statif cher T
dir 3 n eines Verbandszeichens Klaſſen ervt. r Feyt hat nur wei Millionen Kraftwagen Su dke en

gebiühr (F 24 b Abſ. 2) 5 Goldmark. t r er J Zahlen ſieht man die Wohlhabenhei f11. Für die Einlegung der Beſchwerde (S 10 Abſ. 2) 6 Goldm. verein v e Fzhniſchen Meſſe. Jn der General das in den letzten vier r i ßau-
12. Für den Antrag auf Löſchung (8 s Abſ. 2 Nr 2 niſche Arranf er eipziger Meſſe- und Ausſtellungs-A.-G. (Tech- Automobile ausgeben konnte. Jn den letzte für d

10 Goldmark. Sabun gern r m 22. November wurde die laut „Davenport News“ die Zahl der Pferde a Wer See m

S z ä s 3u f geändert, als an Stelle eines Aufſichts- l 11 Prozent, in den U. S. A. um 13 Prozent geſunken. m 7
e or b Vorrätig!sofort ab Lager lieferbar: (08W Mehrere feuerſichere Lager Sgekerschleppen. Plüge, Huittöoteren. acier- u. Saateogen, c I ſrackerwatzen, Düngerstreuer, Dritmasehinen, Motorpfiüge, en l gar agen Lun

Schrolmühſen. Zehtritugen. buttertasser. Hariotſeternie- aue Velrleg Imaschinen. iarlotfeisorilermaschinen, äekseimasehinen, c c.
Areschmaschinen, (okomobilen, Strohpressen. Gebr. Achenbach, 6. m.sowie alle lanäwirtseh. Maschinen und Geräte. en a m. hl ſahen2 strabe 7.I Anoenarne, Hart u. Weichtaser, deie. Srrohnressendram, rh 3 3 S WoR Dramgeſlecht und alle sonsüigen artine! für Haus und Hof. eheBesondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges d XErsatzteillager für alle landwirtseh. Maschinen. G. Liebe Halle I tReparaturwerkstatt. Geübte Honteaure jederzeit zur Verfügung 2 Eiektrotechnische h 9 berLandwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen FRkEDEPECH SCHIEINKER 8& CO Kudolt Haym-Strabe 37) kererut u

C t 1 A ret. M kVER Agttrizcper Masebinen 5N. 242 TEL ADR. GERGSOM r Artentral-Ankaufstelle eachgemäßbe Reparaturen elek- m2
für landwirtsehnaftliohe Maschinen und Geräte Feſatg Raschinen uWieſceiel e beerdin r gehZweigatellen: Beetzendort, Bahbnhotstrabe 5. Tel. 13. e e 17 V Aut Wunsch Ingenjieurbesuch eſſenErfurt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Hailberstadt. Königstr. 35 O du TeintTel. 192. Neuhaldens leben. Bahnhotstr. 25. Tel. 362. Nordd. I 259 e Bestathaunsen,. Aasselerstrabe 30 e, Tel. 1873. Stendal. Brüderstrabe 30 Jfel. 193. Torgau. Felästr. 16, Tel. (2. Zeitz Iitenburgersir. 51-52, ins AnTel. 1005. Zerbst, Bahnhofstr. 90, Tel. 408. J 5Wkantelle: Liebertwolkwits Bez. heipzig), Leipnitzetr. Il, Tel. O G 75 cis dewänrieste, ole degebrtese S Urscheine
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der heutigen ſchweren Zeit verkaufen Siev bevor Er wiſſen, welche hohen Preiſe
Sie bei mir erzielen. Weit hinter Tages-
preis zurück ſteht die Konkurrenz und weit

über Tagespreis hinaus zahle ich für

Mausers-
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feldgraue Gläser 08.läsermtanſch gegen

PistolenPrismem-
Taſchenpiſtolen.

Ludwig Möllering, Dreveaurſſer. 1 II.
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Motordreſchmaſchinen,

baum, äußerſt preiswert
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mir bei unſeren jnſerenten einzukaufen
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Koenhnhgle r d e

Wasehkxres sel
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Eleg. velbſtſahrer
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Bei der ſtattgefundenen
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eöbefüner Pogrphyrwerk
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mit ca. 15--20 Morgen,
evtl. Tauſch mit
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Ampoeln fär Schlafrimmer,

Ausstellungs- und Verkaufslokal Geistetraße 10

Weihnachts-Geschenke
Klavierlampen, Schreibtischlampen, Tischlampen,
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gung nanenePacharat für Harn- und Geschlechtskrankheiten,
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Halle, 8. Dezember.

Geflügel-Börſe
Kikerikiki h iri-l
Ein langgezogener Hahnenſchrei bildet den Auftakt zur Ge

ftägel Ausſtellung in der großen Wagenhalle der Straßenbahn
an Schlachtviehhof.

In etwa tauſend Käfigen beginnt es jetzt zu rumoren. Man
tegrüßt ſich zum Morgen des Beginns der Ausſtellung mit
einem herzhaften „Guten Morgen!“ Ein paar Dutzend Hähne
aler Raſſen krähen ſalvenartig durch die weite Halle, Enten
ſhnattern, „Janerte“ ſchreien, Puterhähne kollern, Truthühner
ſchluchgen, Tauben turteln und was eine große Geflügelgeſell-
haft ſonſt noch alles an Tönen jeder Art und Höhenlage er
e gedert and gert ſchnakelt und mirakelt, daß es der

Nühe lohnt, ſich die Erzeuger dieſer verſchiedenartigen Laute
einmal näher anzuſehen. Der „Ornithologiſche Zentralverein

Sachſen und Thüringen e. V.“ als Veranſtalter der Aus
g erleichtert durch die Herausgabe eines Katalogs und eine

iberſichtliche Zuſammenſtellung der Raſſen dieſe Arbeit des
weſentlich. An jedem Käfig iſt an einem Täfelchen

ſaſe, Geſchlecht, Alter und Bewertung des Tieres durch den
Freisrichter angegeben.

Niedliche Pfautauben in ſchneeweißer, von guter Pflege
nder Reinheit, Rieſenhühner vom Stamme der Orpingtons

nd Wyandottes, Gänſe, Enten und Truthühner aller Raſſen
hinter den Gittern. Die der Schau angegliederten Sonder

ſhauen, die des ReiſeBrieftauben-Züchtervereins und die der
Vereinigung der Züchter franzöſiſcher Bagdetten, veranſchau
lichen Spezialitäten der Züchtung, insbeſondere in Abbildungen
zus dem Weltkriege die nützliche Verwendbarkeit der Brieftaube
für die Nachrichtenübermittelung.

Langſam ſetzt der Verkehr ein, der Sonntag beſonders groß
zu werden verſpricht, zumal es allerlei zu kaufen gibt, das nicht
mnmittelbar zum Geflügel gehört, wie z. B. Landmaſchinen,
produkte hervorragender Firmen.

Der ſchöne Jtalienerhahn ſcheint an ſeine ferne Frau Ge
nahlin zu denken, denn er ſteht, das rotkammgeſchmückte Haupt
vornübergebeugt, nachdenklich da.

Ich auch. Wenn ſich meine Gedanken auch in anderer Rich
tung bewegen. Was deutſcher Züchterfleiß in unermüdlicher
Arbeit vermochte, das iſt nämlich nicht nur ein Grund zum
Rachdenken, ſondern auch zur berechtigten Hoffnung, daß es
einſt wieder heißen wird: Deutſchland voran! rei.

Die Straßenbahn bleibt
Der 10. Dezember ſollte bekanntlich der Todestag unſerer

zum großen Teil unrentabel gewordenen Straßenbahn ſein.
Vie wir erfahren, iſt es nach Verhandlungen mit den Straßen
bahnern gelungen, die Weiterführung des Betriebes über dieſen

dag heraus zu ſichern. Die Straßenbahner das ſei ihnen
angerechnet erklärten ſich bereit, auf ihren bisherigen

Stundenlohn von 60 Pfennig zu verzichten und mit 40 Gold-
pfennigen vorlieb zu nehmen, falls ihnen eine wöchentliche

eitszeit von 48 Stunden gewährt wird. Da ſeitens der Di-
rektion auf dieſe Löhnung hingearbeitet worden war, iſt das Er
gebnis der Verhandlungen alſo für beide Teile zufriedenſtellend

ind Halle noch einmal um die Stillegung ſeiner Straßenbahn
herumgekommen, die nun in der am 26. November bekannt
gegebenen Linienführung weiter im Beirieb bleibt.

Steinſtr.

Produktive Erwerbsloſenfürſorge
Wie uns vom Magiſtrat mitgeteilt wird, iſt es ihm gelungen,

Rittel der produktiven Erwerbsloſenfürſorge für Jnſtand
9 ſetzungs arbeiten an Wohnhäuſern flüſſig zu

sfeste

ö9 machen. Die Zuſchüſſe werden nur für ſolche Arbeiten gewährt,
die für die Erhaltung von Wohnhäuſern und von Wohnungen

d unbedingt notwendig ſind. Sie betragen für den Arbeitstag eines
So jeden vom Arbeitsamt überwieſenen erwerbsloſen Bauhand-

o werkers 8,32 Goldmark. Außer den Erwerbsloſen kann aus
nahmsweiſe für 20 Proz. Stammarbeiter der gleiche Zuſchuß
gewährt werden.c

Anträge auf Gewährung r Mitteln aus der produktivenS W erverbelofenfürforge ſind beim Wohnungsamt, Gr. Berlin 11

Eingang Brauhausſtraße) Südbezirk, 1. Stock, zu ſtellen.
Saale Intereſſenten beſchaffen ſich zweckmäßigerweiſe vorher die An

tragsunterlagen, die ebenfalls beim Wohnungsamt gegen Er
ws ſtaktung der tatſächlichen Unkoſten erhältlich ſind.

2 Waſſer 10, Gas 20 Pfennige
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Gas- und WaſſerwerksHalle ſchreibt uns:

Die viel zu hohen Grundpreiſe in den Privatgeſchäften
trische ſind in den letzten Tagen nicht unerheblich herabgegangen. Frei-
n lich noch lange nicht genug, denn die Preiſe betragen teils noch
zsſtörper n Vielfaches der Friedenshöhe. Bei den ſtädtiſchen Werken

liegt die Sache umgekehrt. Jn der jetzt hinter uns liegenden
arat Zeit der ungeheuren Geldentwertung und Steigerung der

p Einzelpreiſe konnten aus den bekannten Gründen die Werke
rauch nicht folgen; die Preiſe blieben zurück und müſſen jetzt endlich
genslän Verhältniſſen angepaßt werden, freilich in der mildeſten

Form, da ja leider die Einnahmen der Verbraucher im allge
Fernruf 6 meinen ouch zu gering ſind.

Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung koſtete vor dem
Kriege 16 Pfg. pro Kubikmeter Nunmehr iſt der Preis auf

I I 910 Goldmark feſtgeſetzt worden, gegenüber 8 Pfg. bisher. Es
iſt gewiß zu begrüßen, daß gerade der Waſſerpreis erheblich
unker den Friedenspreis geſtellt werden konnte. Mit dem Gas
preis ſteht es weniger günſtig, denn hier handelt es ſich nicht

mal um Braunkohle, ſondern um Steinkohle, die in großen MengenM zur Entgaſung gebraucht wird. Leider beträgt aber der Stein
kehlenpreis jetzt mehr als das Doppelte des Friedenspreiſes, und,
was das Schlimmſte iſt, die gelieferte Steinkohle ſteht an Güte
der Friedenskohle ſehr nach, da die Franzoſen für ſich die beſten
Sorten in Anſpruch nehmen. Aus 1 Kubikmeter der jetzt ge
lieferten Kohle kann bei weitem nicht dieſelbe Menge Gas, Koks,

eer, Ammoniak uſw. erzeugt werden wie aus der tadelloſen
Friedensſteinkohle. Der Friedenspreis war 14 Pfg. pro Kubik-
j meter für Leucht, und Kochgas. Wenn deshalb jetzt der Gas
breis auf 20 Pfg, feſtgeſetzt wird ſtatt bisher 17 Pfg., ſo beträgt
er alſo weniger als das 154 fache des Friedenspreiſes und iſt da
wit ſehr mäßig. Bei dieſer Sachlage wird das Gas auch in den
Augen der Hausfrauen durchaus konkurrenzfähig bleiben, denn
Sriketts ſind bei einem Preiſe von etwa 1,50 Goldmark pro
Zentner gegen ſrüher auf das Doppelte geſtiegen. An Leinsig

koſtet ein Kubikmeter Gas 80 Pfg., in Merſeburg 26 Pfg. in
Magdeburg 24 Pfg., in Weißenfels 24 Pfg., in Erfurt 22 Pfg.,
in Eilenburg 22 Pfg., in Berlin (Gasbetriecbsgeſ.) 21 Pfg.

Mit den jetzt feſtgeſtellten Preiſen hofft man auf längere
Zeit auszukommen. Sollten ſich die Preiſe im allgemeinen
ſenken, insbeſondere die Preiſe für Steinkohle, ſo wird auch
wieder eine ſchleunige Herabſetzung der Gas und Waſſerpreiſe
erfolgen können.

Unſer Mitbürger Graf Luckner in Schweden
Als echter deutſcher Seemann mit treudeutſchem Herzen iſt

Graf Luckner wiederum nach Schweden gegangen, um den
Kampf gegen die Lüge von dem Hunnentum der Deutſchen zu
führen. Der Schwede iſt altes Wikingerblut, und hat ſomit Ver
ſtändnis für die Taten und Fahrten, wie ſie Luckner vollführt
hat. Sein „Seeteufel“ iſt in ſchwediſcher Ueberſetzung bereits in
vierter Auflage erſchienen. Mehr als 13 000 Bücher ſind in
Schweden verkauft, und in einem Schulleſebuch ſollen 20 Seiten
aus dem „Seeteufel“ aufgenommen werden. Die Begeiſte
rung, mit welcher Graf guckner in Schweden wiederum aufge
nommen worden iſt, kann nur derjenige verſtehen, der in einem
nationalen Vaterlande lebt, wo nationales Denken und Sichgeben
ungeſtört entfaltet werden können. So in Schweden, wo nur
eine Kraftnatur wie Luckner in 36 Tagen 88 Vorträge mit allen
ihren Begleiterſcheinungen halten konnte.

Obwohl er bereits das dritte Mal nach Schweden gegangen,
verlangten noch 70 Städte Vorträge von ihm zu hören. d
Göteborg mußte der Graf zweimal ſprechen, und in Stockholm
faßte der größte Saal Schwedens, das „Auditorium“, nicht die
Zahl der erſchienenen Zuhörer. Zum Abſchied ſpielten Militär
und Marinekapellen das „Deutſchlandlied“ und das „Flaggen
lied“ und das Eiſenbahnabteil war mit Blumen geſchmückt. Be
zeichnend für die Freundſchaft, welche uns das ſchwediſche
Brudervolk entgegenbringt iſt, daß in ſchwediſchen Zeitungen
mit oßen Lettern am Kopf derſelben aufgefordert wird:
Schweden, denkt zu Weihnachten an die armen, hungernden

n und helft ihnen in ihrer Not. Gebt, was ihr geben
nun

Die wen gſten Leute in Deutſchland ahnen, was das
Schwedenvolk für Deutſchland tut. Darum, ſo ſagte Graf
Luckner: wenn du einen Schweden triffſt, ſo gönne ihm einen
beſonderen Händedruck für alle ſeine treue Hilfe in der Not.
Graf Luckner iſt eingeladen, in 50 Städten der Vereinigten
Staaten, ferner in Chile, Argentinien, Chile und Mexiko Vor
träge zu halten. Auch Neuſeeland, wo er ſeinerzeit gefangen
geſeſſen, und wo wan ihn zum Häuptling gemacht hatte, hat ihn
eingeladen. So wird Graf Luckner hinausgehen in die Welt
und mit friedlichen Waffen den Kampf gegen die Lüge vom
Hunnentum der Deutſchen führen, ein echter deutſcher Seemann,

mit einem echten treuen deutſchen Herzen. L.
Eine Bitte des Vaterländiſchen Frauenvereins

Weihnachten! Wie ein großes, unbegreiflich-liebesWunder erfüllt dieſer Gedanke mit unermeßlich ſlarter Gewalt

alle Herzen. Es iſt, als ob durch eine düſtere Landſchaft mit
ihrem ewig grauen Einerlei plötzlich ein helleuchtender
Sonnenſtrahl bricht. Weihnachten die allmächtige, nie ver
ſiegende Liebe bricht ſich auch in dieſem Jahre wieder von neuem
Bahn und greift mit warmer Hand an alle Herzen. Auch in
dieſem Jahre Gerade in dieſem Jahre erſt vecht! Da kann und
wird es ſich zeigen, wie tief, wie echt ſich der Weihnachtsgedanke
im menſchlichen Herzen eingewurzelt hat. Liebe erweiſen,
Andere erfreuen, die furchtbare Not unſerer Zeit lindern helfen,
wo wir nur irgend können, das ſei unſere Adventszeit.

Wer aber iſt es, der uns mit Allgewalt unwiderſtehlich in
dieſe Stimmung hineinverſetzt? Das ſind unſere Kinder, unſer
Sonnenſchein, unſer einziges, liebes Glück, was uns in all' der
rn Zeit immer wieder von neuem aufmuntert zu froher

Jhnen, trotz Deutſchlands bittererrbeit, zu freudigem Hoffen.
Leidenszeit, eine möglichſt ſonnige Kindheit zu verſchaffen, das
iſt unſere erſte und heiligſte Pflicht. Drum laßt uns dafür
ſorgen, daß kein Kinderauge trübe blickt am Weihnachtsabend.

Auch in unſerer Kinderheilſtätte, welche ſeit einiger Zeit
unter der treuen Obhut und der hervorragenden Leitung von
5 Diakoniſſinnen ſteht ſingen 60 kleine, liebe Stimmchen er
wartungsvoll:

„O Weihnachtsmann, o Weihnachtsmann, komm' doch zu uns
herein,

Wir wollen auch recht folgſam und artig immer ſein.
Ach, ſchmück' uns doch ein Bäumchen, teil' deine Gaben aus,
Ach, lieber, guter Weihnachtsmann, vergiß nicht unſer Haus.“

O, laßt die lieben Stimmchen nicht umſonſt ſingen, helft
dem Weihnachtsmann bei ſeiner ſchweren Arbeit; freudig wird
er alles verteilen, was ihm liebe Hände bringen. Kleidungs
ſtücke, Lebensmittel, Spielſachen und was Leckeriſches für die
kleinen Mäulchen. Jch kann Euch auch verraten, nach was ſich
das kleine Kinderherz am meiſten ſehnt. Püppchen ſind es,
und zwar zum An und Ausziehen und Bälle. Wer dann am
Freitag, den 21. Dezember, nachmittags 4 Uhr
Gelegenheit haben wird, bei der Weihnachtsfeier in der
Kinderheilſtätte, Ludwigſtraße 37, in die glück
ſtrahlenden Kinderaugen zu ſehen, der weiß, wie angebracht das
Geben war.
Ebenſo liegt es uns am Herzen,
durch warme Kleidungsſtücke, Spielſachen und Lebkuchen zu er
freuen. Die Weihnachtsfeier der Kriegspatenkinder
findet Sonnabend, den 22. Dezember, nachmit
tags 4 Uhr in der Schimmelſtraße 12 ſtatt. Die Spar
kaſſenbücher mit Adreſſe ſind vorher auf dem Büro (Montag,
Mittwoch und Freitag) am Vormittag abzugeben. Aber nicht
nur der Kinder, nein auch derer, die ein langes, mühſeliges
Leben hinter ſich haben, wollen wir Weihnachten mit gleicher
Liebe gedenken. Unſere alten Veteranen von 70771
ſollen dies Jahr wieder mit Kohlen, Lebensmitteln und warmen
Sachen bedacht werden. Hat auch ein gütiger Gönner uns ſchon
die Kohlen verſprochen, ſo fehlt es doch noch an Lebensmitteln
und warmen Sachen, wie z. B. an Strümpfen, Halstüchern und
Hemden. Wir bitten, gebt auch hier mit freudigem Herzen. Dieſe
Weihnachtsfeier ſoll am Sonnabend, den 22. Dezember,
vormittags 10 Uhr in der Schimmelſtr. 12 ſtattfinden. Wagen für die Kohlen ſind mitzubringen.

Jdhr ſeht alſo, die Gelegenheit, von der wir vorhin ſprachen,
iſt reichlich vorhanden. Kommt, erfüllt euer Herz mit Weih-
nachtsvorfreude, indem ihr gerne gebt. Und auch ihr, liebe, liebe
Kinder, mit euren gebefreudigen, warmen Herzchen, macht es
wie voriges Jahr und räumt einmal euren Spielſchrank hübſch
auf, da wird ſich manches finden, was ihr uns bringen könnt.
Noch einmal ſo froh könnt ihr unterm Weihnachtsbaum ſtehen
wenn auch ihr zur Weihnachtsfreude anderer Kinder beigetragen
habt. Und endlich drängt es uns, unſern lieben Mitgliedern
und Gönnern von innigem Herzen für die reichen Geldſpenden
zu danken, die es uns ermöglicht haben, bis jetzt die Kinderheil
ſtätte aufrecht zu erhalten und einen Mittagstiſch für allein-
ſtehende alte Damen einzurichten, was wir in dieſer notleidenden
Zeit unbedingt aufrechterhalten wollen. Grete Eichner.

Wann gehe ieß ins Stacittheater

unſere 70 Kriegswaiſen

Sonntag ontag HDiensiag vntwoeh Bonnerstar Freita, Sonnabend

7-10 7,-10 72. -10 7 7,-10 7 10 75.-10
Der Schatz- Unprovi- Flachsmann Die lustigen mpreri- Die lagen

zaenen als Erzieber Velber ven saſſeren Veſber von fieels

in Jan Vin dsor im Juni Windstr

1923.

Der Ordensbrüder Weihnacht
Advent Stumm und groß ragt die Weihnachtstanne

bis zur Saaldecke; aus ihrem tiefen Grün ſtrahlt das feierliche
Weiß der Kerzen. An langen Tiſchreihen ſitzen alte und junge
Ordensbrüder, alte und junge Frauen, blonde und braune
chen. Da wirbeln Marſchklänge durch den Saal, ein Ruck geht

durch alt und jung: a„Die Fahne kommt, den Hut nimm ab,
Jhr bleiben treu wir bis ans Grab!“

und die Bannergruppe geleitet das Banner zum Ehrenplatz.Der Bruder Großmeiſter ſpricht von der Notzeit, die Feſte
verbietet, und uns auf die ſtille Adventsfeier hinweiſt, die Kopf
und Herz kräftigen ſoll zu neuer freudiger Pflichterfüllung!
Dann führt uns der Bruder Komtur durch die Pfalz, wo di
Kriegsflammen der franzöſiſchen Raubkriege lohten, bis zur Ruhr,
wo die gleiche franzöſiſche Willkür mit Maſchinengewehren und
farbigen Truppen gegen Wehrloſe vorgeht. Es iſt der Weg von
der Reunionskammer zur Jngenieurmiſſion, den er uns zeigt.
Und dann ſpricht er von Herzen zu Herzen, von Weg und Ziel
des Ordens zur Volksgemeinſchaft und zur Freiheit

Lieder und Rezitationen wechſeln ab; in den Pauſen iſt
überall ein frohes Begrüßen und Händeſchütteln. Schnell geht
die Zeit hin bis Mitternacht. Vor der Tanne, die vom Goldglanz
der brennenden Kerzen ein geheimnisvolles Leben erhalten hat,
weht leiſe das Banner; unſer ſchwarzes Kreuz auf weißem

eld, die Feier klingt aus.s ren bat die Hand jedwedem unſerer Brüder, deutſch
iſt das Land, das unſere Heimat hegt, und allewege hilft
des Deutſchtums Gottesglaube.

Jahresfeier der Hausangeſtellten. Schon ſeit länger
gehen Beſtrebungen dahin, die Hausangeſtellten zu ſammeln und
ihnen einmal in der Woche frohe Stunden zu bereiten durch
Spiele, Geſang und belehrende und erhebende Lektüre. Frau
Profeſſor von Wolff hat in aufopfernder und ſelbſtloſer
Hingabe ihr Heim für dieſe Abende zur Verfügung geſtellt und
widmet ſich dieſer ſozialen Arbeit mit reichem Erfolge. Ein
ſichtbares Beiſpiel dafür gab die Jahresfeier am 21. November
im Gemeindehaus der Neumarktgemeinde. Lieder, Gedichte und
lebende Bilder wurden von den Hausangeſtellten dargeboten. Er
innerungen an die herrliche Vergangenheit wurden durch dieſe
Vorträge beſonders ſtark geweckt. Das übervolle Haus ſpendete
beſonders reichen Beifall den lebenden Bildern „Königin Luiſe“
und „Germania“. Jn ganz wundervollen Gedichten, mit vielem
Verſtändnis vorgetragen, wurde die Gegenwart einem vor Augen
geführt. Nach dieſem ernſteren Teil bildete ein kleiner Einakter
„Der organiſierte Haushalt“, von Frau Profeſſor Schlüter ver
faßt, einen heiteren Abſchluß. Die Zuhörer ſpendeten reichen
Beifall und bedachten die Sammlung am Ausgange ſo freund
lich, daß nach Abzug der Unkoſten ſogar noch ein kleiner Ueber-
ſchuß blieb.

Das überaus große Warenangebot hat jetzt auch die
Hühnereier wieder ans Tageslicht gebracht. Jn einzelnen
Geſchäften werden ſie gleich korbweiſe zun Kauf angeboten, und
zwar das Stück zu 300——350 Milliarden Mark. Die Hühner haben
alſo auch während der langen Zeit, in der die Eier den meiſten
Hallenſern unſichtbar blieben, nicht, wie es vielfach humoriſtiſch
hieß, geſtreikt, ſondern nach wie vor ihre Eier weitergelegt.

Eine Autokarambolage. Am 7. Dezember gegen 11 Uhr
vormittags ſtießen Ecke Gr. Stein- und Gr. Ulrichſtraße zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen, wobei der eine ſtark beſchädigt
wurde. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Die Schuld trifft
beide Kraftwagenführer inſofern, als der eine in zu kurzer Wen
dung in die Gr. Steinſtr. einbog, während der andere das ge
gebene Haltzeichen des Polizeibeamten nicht beachtete.

Selbſtmordverſuch auf dem Galgenberg. Am 7. Dezember
vormittags wurde auf dem Galgenberg ein in der Herderſtraße
wohnender Kraftwagenführer in ſchwerverletztem Zuſtande auf
gefunden. Er hatte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel
in den Kopf ge ſchoſſen. Durch den ſofort herbeigerufenen
Krankenwagen der Feuerwehr wurde der Schwerverletzte der
Klinik zugeführt.

Rudolf Mälzer im Modernen Theater. Das Moderne
Theater, Neue Promenade 10, beherbergt ſeit geſtern einen neuen
und zwar auserleſenen Gaſt: Rudolf Mälzer, der in Halle
ſchon bekannte Komiker, kehrte von einer Reiſe aus der Schweiz
zurück und brachte all das heitere, große Können mit zu uns, das
ihn vor anderen ſeiner Art auszeichnet. Man muß ihn geſehen
haben, dieſen Kombinationsmenſchen, beſtehend aus einem
Quentchen Chaplin, Aſta Nielſen, Zimmervermieterintyp und
Dienſtmann Nr. 10. Humor, Kunſt, Stimmung zerfließen in
eins, ins Paradies der Komik. So iſt er der rechte Mann, um
den Beſucher des Modernen Theaters ein Stündchen über die
Alltagsſorgen hinwegzutäuſchen. Aus dem reichhaltigen Spiel-
plan ſeien noch Mälzers „Konkurrenz“, Otto Trötzſchez,
das wandelnde Grammophon, Mig Caſtra-Gaſton
Duval, das vorzügliche Tanzduett (Serenade von Toſelli) und
der Künder des deutſchruſſiſchen Heimatgedankens, Roman
v. Manowicz, der einer ſibiriſchen Kerkerſzene eine aus-
drucksvolle Geſtaltung gibt, genannt. Mirzel v. Wenzels
„Jodler“ ſind gut und die Gebr. Kreiß als Hand und Kopf-
equilibriſten zeigen erſtaunliche Leiſtungen von Kraft und Ge-
ſchick, bei denen einem angſt und bange werden kann. Der De-
zemberſpielplan des Modernen Theaters beſtätigt aufs neue den
angenehmen Eindruck, den man von dieſem leiſtungsfähigen
Unternehmen gewonnen hat.

Für unſere alten Mitbürger. Der Männer- Geſangverein
Halle 1911 wird, um den vielen Wünſchen der Jnſaſſen des
ſtädtiſchen Alters- und Pflegeheims in der Beeſener Straße
gerecht zu werden, Sonntag nachmittag 3 Uhr in der dortigen
Kapelle ein geiſtliches Konzert geben. Angehörige und Freunde
des Heims ſind willkommen. Freiwillige Beiträge für das Pro-
gramm ſind für die Weihnachsbeſcherung der alten Jnſaſſen be-
ſtimmt.

Das erſte große Weihnachtskonzert der Seifert- Kapelle
findet am Sonntag nachmittag um 3 Uhr in Schurigs „Wald-
kater“ ſtatt.

c

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 619 Dollar.
Silberankauf ab 3 Dez. 400 Milliarden X Nennwert.
Goldumrechnnng der Stenern am 8. Dez 1 Billion

1 Goldmark.
Großbandelsindex, Stichtag 4. Dez.: 1313 Milliarden

(Veränderung gegen die Vorwoche 6.
Lebenshaltungsindex, Stichtag 3 Dez. 1515 Milliarden

Veränderung gegen die Vorwoche —-1,3
Rechtsanwalts-Jndex 1515 Milliarden.
Geiaritinderx für Halle, Sticht. 3. Dez.: 1355 556,1 Millionen.
Brot 950 Milliarden wertbeſt. 850.
1 Liter Vollmilch 280 Milligrden, Stallpreis: 171 Milliarden.
1 Kubikmeter Gas: 9,20 Goldmark.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom 0,24 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer: 0,10 Goldmark.
1 Straßeubahnfahrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 Goldpfennig.
1 Brief Stadt 5 Goldpfennig, außerhalb 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte, Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldvkennig
1 Zentuer Briketts 1500 Milliarden.



Halktoſchos Keenptlobers
Beethoven Abend

Unter der wachſenden Not hat kein Stand li rleiden als die Diuſiklehrer Sene auf Alles was r r
und ſchön macht, muß die große Menge unſerer Volksgenoſſenverzichten lernen. Um der ſich ſtetig mehrenden Bedürftigkeit

einheimiſcher. Muſiklehrkräfte wenigſtens etwas ſteuern zu
können, veranſtaltete deshalb die Ortsgruppe Halle des Reichs
verbandes deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer geſtern in der
Aula unſerer Univerſität einen BeethovenAbend, zu deſſen
Ausführung ſich Profeſſor Dr. Hans Joachim Moſer in
der liebenswürdigſten We'ſe bereiterklärt hatte. gerade
Beethovens Lieder und Geſänge zur Auswahl ſtanden, hatte
wohl ſeinen Grund darin, daß wir in den nächſten Tagen die
Feier des Geburtstages des großen Tondichters begehen können.
Aber auch ohne dieſe Veranlaſſung wäre es ein verdienſtvolles
Unternehmen geweſen, an den ſchönen Liederſchatz zu erinnern,
den uns Beethoven vererbt hat. Um möglichſt umfaſſend des
Homponiſten Schaffen darſtellen zu können, hat ſich Prof.
Dr. Moſer geradezu aufgeopfert. Außer einzelnen Liedern wie
„In questa Tomba“, „An die Hoffnung“, „Jch liebe dich und
„Adelaide“ bot der Konzertgeber noch vier Goethelieder, dann die
ſechs Lieder von Gellert und endlich den Liederkreis „An die
ferne Geliebte“. Es war alſo ein richtiges Kolleg über Beet
hoven als Liederkomponiſt. Dafür, daß es gut geleſen und von
bleibendem Eindruck begleitet wurde, ſorgte unſeres verehrten
Halleſchen Gelehrten und Künſtlers hochentwickelte Vortrags
kunſt, deren Sorgfalt und Jnnerlichkeit an dieſer Stelle ſchon oft
rühmend geſchildert wurde. Auch geſtern gab er ſich mit echter
muſikaliſcher Jnbrunſt an den dankbaren Stoff hin. Ueberall
ſchlug er den rechten Ton an. Beſonders feine Kabinettſtücke
waren der Liederkreis und „Adelgide“: ein Lied, das er ſehr
lebendig geſtaltete und mit mächtigen Steigerungen ausſtattete.

Am Flügel waltete Dr. Hans Gaartz mit anerkennens
wertem Geſchick ſeines Amies. Hätte er es vermocht, die Beglei
tung klarer und beſtimmter auszuorbeiten und das Ganze mit
einem Hauch von Poeſie zu verklären, ſo wäre ihm uneinge
ſchränktes Lob zu ſpenden.

Der künſtleriſche Erfolg des Beethoven Abends war groß.
Hoffentlich entſpricht ihm auch die Gerdeinnahme.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Das Kringler-Quartett gibt ſeinen zweiten Abend
nächſten Montag, worauf nochmals hingewieſen ſei. Karten bei
Hothan.

en
U.-T., Leipziger Straße. Die Sonne des Humors ſtrahlt

ihre ganze Wärme im jetzigen Spielplane aus in drei gut zu
einander paſſenden Luſtſpielen. Zwei davon ſtammen aus
Schweden. Sie akmen die anmutige Friſche und herzhafte
Luſtigkeit; bieten die Fülle von Situationskomik und ergötzlichem
Spiel, wie ſie unter Ausſchluß jeder Albernheit als gute Vor
bilder aus dem Norden zu uns zu kommen pflegen. Schöne, feſche
Mädels und Jungens gibts da im Wald und zur See, im Ge
ſellſchaftskleide und im Badekoſtüm, ja, manche Szene ſogar zum
allererſten Male auf der weißen Wand. Man hat ſeine helle
Freude daran und muß küchtig lachen. Dazu ein Hans Junker-
mann-Luſtſpiel, ſozuſagen eine ſchmackhafte Zwiſchenſpeiſe
zwiſchen Sommer, Sonne und Studenten“, ebenfalls
reich an Spaßigkeit, auch gehoben durch zündende Muſik. Wenn
das nicht zieht

U. T., Alte Promenade. Dem leider viel zu wenig be
achteten „Ein Kind Ein Hund“, folgt zurzeit ein neuer Film
von Wertk, Tragödie der Liebe“. Seine künſtleriſche Be
deutung iſt durch Namen wie Emil Jannings, Mig May und
Arnold Korff durchaus geſichert. Jn der Tat ein hochſtehendes
Enſemble, das durch Erika Glaeßner trefflich ergänzt wird. Jm
übrigen eine packende Handlung auf kriminellem Untergrunde:
Baron Moreau wird das unſchuldige Opfer einer Liebelei
zwiſchen ſeinem Diener und Muſette, der Coeurdame des Ring-
kämpfers Ombrade zu Paris. Ein völlig Unbeteiligter aber,
Rabatin, gerät in den Verdacht der Täterſchaft Trotzdem
ſind häßliche Senſationen nicht nur vermieden, ſondern die Bild
haftigkeit der Aufnahmen verdient beſondere Anerkennung. Für
Lachluſtige ſorgt danach „Chaplin als Zahnarzt“ mit vielen
neuen Ueberraſchungen.

C.-T., Große Ulrichſtraße. Luciano Albertini iſt
einer der wenigen Filmlünſtler, die ihren Aufgaben immer
wieder neue und intereſſante Seiten abzugewinnen wiſſen. Was
er in dem Senſationsfilm „Die Schlucht des Todes“
bietet, iſt wiederum ſchier unglaublich, dennoch ſind die
Leiſtungen als frei von Gezwungenheit und Unlogik anzu
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Vndò wenn die Welt
voll Teufel wär'

PRoman von Fudolp Strafe
ſah ber Auge Schert, G. m. Her

Nun hältſt du ſie umfangen. Die Gnadenſtunde iſt da. Und
du ſtehſt traurig und ſtumm. Du haſt noch nicht ihr Geſicht ge
ſehen, das ſich ſcheu an deine Bruſt preßt, als wollte es ſich ver
bergen. Du haſt noch nicht ihren edelgeformten, ſchmalen, jungen
Kopf in deine Hände genommen und deine Lippen auf die ihren
gedrückt zu einem langen, langen, atemloſen Kuß. Du kannſt
es nicht. Wenn du ſie losläßt, ſinkt ſie hilflos zu Boden. Du
hältſt eine bange, lebende Laſt

Und jetzt ſah er: Jhre Arme umfingen ihn nicht. Sie hingen
ſchlaff, wie bei einer Ohnmächtigen, zur Erde. Es war, als
wage vv nicht, ihn zu berühren. Habe ſich ihm nur ſo entgegen
geworfen, wie es ſein mußte in der Selbſtverſtändlichkeit,
mit der eine Frau den aus dem Felde heimkehrenden Gatten
empfängt

Sie war nicht ohnmächtig. Er hörte ſie, unter ſich, an ſeiner
Bruſt murmeln: „Bruno Bruno biſt du's wirklich

Er ſah von ihrem Kopf nur ein ſchmales Stückchen toten
bleicher Wange. Das roſige kleine Ohr mit dem matten
Schimmer einer Perle im Läppchen, halb verdeckt durch die dar
übergeſtraffte goldene, feinſträhnige Seidenflut ihres Haares.
Er ſagte und merkte dabei ſelbſt, wie ungewollt rauh ſeine
Stimme klang: „Jch bin von den Toten auferſtanden. Jch bin
aus der Kriegsgefangenſchaft in Rußland zurück. Jch konnte
nicht ſchreiben. Es gab keine Verbindung nach Europa. Jch bin
ſeit dieſem Frühjahr unterwegs von Sibirien bis hierher

Und eine höhende Stimme in ſeinem Jnnern ergänzte: Jch
ben ein lebender Leichnam. Jhr hier habt mich, ſheint es, alle
ſchon lange begraben. Du, meine Frau, die da wie eine ge-
ängſtigte Taube an meiner Bruſt zittert, haſt die erſten Schollen
auf meinen Sarg geworfen.

Er rang die erſtickende, in
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ihm aufſteigende Bitterkeit
nieder, Er dachte ſich: Wir können nicht für immer hier, meine
Frau und ich, auf dem Vorplatz ſtehen bleiben.
feſter. Geleitete e langſam

Er umfing ſie
nach dem Salon. Sie ließ ſich

—hjhh||htTm—*

ſprechen. Jm beſonderen feſſelt dieſe Filmarbeit durch eine aus
dem Leben geſchöpfte und äußerſt geſchickt zuſammengeflochtene
Handlung, vorbildliche Regie und gute Technik. Die Geſamtdar-
ſtellung läßt keine Wünſche offen, und ſpeziell Albertinis und
ſeiner Partnerin Leiſtungen müſſen nicht nur des ſchauſpiele
riſchen, ſondern auch des artiſtiſchen Könnens wegen reſtlos an
erkannt werden. Das Beiprogramm zeigt uns „Fatty im
Mädchenpenſionat“. Einfälle von draſtiſcher Wirkung
und grotesker Bilderwirbel zwingen unwillkürlich zum Lachen.

Jm WalhallaLichtſpieltheater wird in dieſer Woche ein
Film gezeigt, der allgemeines Intereſſe findet. Ein abenteuer-
liches WildWeſtſtück, „Der Kampf um das Erbe der Halbmond-
farm“, ſpielt ſich vor den Augen der Zuſchauer ab. „Der Börſen
könig von Wallſtreet“ gewährt einen anſchaulichen Einblick in
das Leben und Treiben der engliſchen Hochfinanz. Den Bühnen-
teil beherrſcht der Humorrſt Franz Marx.

Vereins Nachrichten
Verein ehem. Angehöriger der Königlich Sächſiſchen

Armee. Monatsverſammlung am Dienstag, den 11. Dezember,
abends 8 Uhr im Vereinslokal „Stadtſchützenhaus“. Erſcheinen
aller Kameraden mit Damen iſt Ehrenpflicht. Anmeldung der
Kinder Weihnachtsfeſt.

Verein ehem, Angehsriger des Reſ.Jnf.Rgts. 36. Mon
tag, 10. Dezember, 8 Uhr abends Verſammlung. Da wichtige
Tagesordnung, zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Deutſcher Beamtenbund, Allgemeiner Deutſcher Beamten
bund, Ortsausſchüſſe Halle. Sonntag, vormittags 10 Uhr, Pro
teſtverſammlung aller Beamten und Beamtenanwärter in denSälen des Hoffägers, Lindenſtraße. Thema: „Mitten im
Exiſtenzkampf“. Referent: Ein Mitglied des Bundesvorſtandes,
Berlin. Jeder muß erſcheinen!

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle a. S. ladet ſeine
Mitglieder und Gönner zu den Weihnachtebeſcherungen ein.
Kinderheilſtätte: Freitag, den 21. Dezember, nachmittags
4 Uhr Ludwigſtraße 837. Veteranen 1870 71: Sonnabend,
den 22. Dezember, vormittags 10 Uhr Schimmelſtraße 12.
Kriegswaiſen des Vaterl. F. V.: Sonnabend, den
22. Dezember, nachmittags 4 Uhr Schimmelſtraße 12.

Turnen Spiel und Sport
Die Fußballmeiſterſchaft des Saalegaues

Jn allen Gauen unſeres Vaterlandes haben die Meiſter-
ſchaftsſpiele den Zenit erreicht und alles rüſtet ſich zu dem
zweiten und letzten Waffengange, der den Meiſter definitiv her
ausbringt und ihm dann das Weiterſpielen um die Verbands-
bzw. Bundesmeiſterſchaft geſtattet. Wenn die Reſultate der
erſten Runde auch noch manche Hoffnungen für die Vereine zu
laſſen, die etwas zurückgefallen ſind, in der zweiten Runde bröckeln
dieſe dann nach und nach ab, bis dann weiter nichts übrig bleibt
als Reſignation und die Hoffnung auf das nächſte Jahr, wo das
Spiel von neuem beginnt und alle Sorgen und Hoffnungen von
neuem aufleben, bis auch dann ſich wieder der Kreislauf ſchließt.
Was aber an Arbeit und Entſagung in einem ſol-hen Kreislauf
ſportlichen Geſchehens liegt, das kann nur der ermeſſen, der ſelbſt
einmal als Spieler oder als techniſcher Leiter eines großen
Sportvereins tätig geweſen iſt. Es bedarf einer oft übermenſch
lichen Energie, die Fehlſchläge zu überwinden und unverzagt
jahraus jahrein den Kampf mit der Konkurrenz aufzunehmen.
Und ſo blicken wir zurück auf die nun abgeſchloſſenen Kämpfe der
erſten Runde. Bis auf Wacker haben ſämtliche Vereine ſchon
die Hoffnungen auf Meiſterehren verloren, ſchon jetzt, wo erſt die
Hälfte der Verbandsſpiele hinter uns liegt. Wacker führt mit ſo
beträchtlichem Vorſprunge, daß es nach menſchlichem Ermeſſen
und im Hinblick auf das Wackerkönnen und Wackerglück, denn
auch Glück gehört zum Fußballſpiel, ganz ausgeſchloſſen iſt, daß
noch ein anderer Verein entſcheidend in den Gang der Ereigniſſe
eingreifen könnte. Schon heute muß man Wacker als zukünftigen
Meiſter unſeres Saalegaues anſprechen. Kein Unwürdiger wird
dann den ſtolzen Meiſtertitel tragen. Die anderen Vereine haben
durchweg verſagt. Am meiſten enttäuſcht hat bisher Boruſ
ſia. Jm letzten Jahre noch Meiſter und jetzt an drittletzter
Stelle im Gau! Auch der Sportverein 98 hat nicht ge
halten, was er verſprach. Der ſonſt gutes Mannſchaft fehlt der
entſprechende Sturm. Halle 96 hat es an Ausgeglichenheit
fehlen laſſen. Eine Schwäche in der Mitte der Runde koſtete
den 96ern drei Spiele, die nicht mehr überwunden werden
können. Es iſt jammerſchade, daß die Spiele der zweiten Runde
zu einem Walkover für Wacker werden. Sie haben dadurch an
Reiz verloren. Eins aber ſteht feſt: Wacker darf keinen Gegner
unterſchätzen, denn die Elf hat auch ihre Schwächen und die
anderen Mannſchaften neben dieſen ihre Vorzüge. Ob Wacker
die Verbandsſpiele ungeſhlagen beenden wird, muß ſehr be-
zweifelt werden. Die anderen Vereine liegen den Punkten nach

und in Wirklichkeit auch dem Können nach ſo beieinander
daß ſich über die Gruppierung am Ende der Spiele nichts en
läßt. Preußen-Komet ſollte jedoch Anwärter auf
letzten Platz bleiben. Wir geben nachſtehend eine Zuſammen,
ſtellung der bisherigen Reſultate und nehmen an, daß unſeren
Leſern die notwendigen Abkürzungen geläufig ſind.

Wacker 96 Boruſſia 98 Sportfr. Favorit Pr.-Kom. V. ſ. 9

Wacker 620 9:14 1 83:2 2:1 3:1 C96 :6 5:1 1:9 2:1 1:8 8:1 1:2 dBoruſſia 1:5s 1:6 20 2:1 0 8 0:0 1:1 l98 1:1 0:1 9:22 0:0 1 27:1 ISvportfreunde 1:4 1:2 1;:2 9:9 2:0 5:0 2:8er 2:s 53:1 5:9 1;8 9:2 8:1 1:6 60e n n m z n516 t i 28 910 9:3
Die Spiele am Sonntag

bringen wieder dieſelben Gegner zuſammen wie bei Beginn der
Verbandsſpiele. Favorit gegen Sportverein 9g,Preußen-Komet gegen Halle 96; Sportfreunde
egen V. f. L. Merſeburg und Sportverein 99Merſesurg gegen Wacker. Aus obiger Zuſammen,

ſtellung ſind die zie ſultate der erſten Begegnungen zu erſehen

Wir glauben nicht, daß die Ergebniſſe der Rückſpiele ander
lauten werden, trotzdem die Spiele diesmal auf des Gegner
Platze ſtattfinden. Alſo die zuerſtgenannten Vereine bauen, wie
ſſieiſe der Sportſprache heißt. Beginn 2 Uhr. Boruſſia i

lfrei.f Einen Wunſch haben wir für die kommenden Spiele Mögen

ſie in demſelben Geiſte ausgetragen werden wie die verfloſſenen
Es ſoll lobend anerkannt werden, daß es in den 86 Verbandz-
ſpielen nicht einen Proteſt gegeben hat.

Hockey am Sonntag
Am morgigen Sonn ſpielen die meiſten Mannſchaften

wiederum auswärts, nur Nelſon holt am Sonntag den Kampf
gegen Sp. V. 99 Merſeburg nun endlich nach, der ſchon ver
ſchiedene Male dem Wetter zum Opfer fiel. Die 1. und e.
Mannſchaft des H. C. H. weilt in Magdeburg bei Viktoria 96
und ſollte dort Gelegenheit haben, ſeine letzthin gezeigte
Form zu beweiſen. V. f. L. 96 fährt nach Leipzig und verſucht
ſich an Marathon.

Spielzeiten in Halle: SNelſon 1.--Sp. V. 99 Merſeburg 1. 2.80 3 an
Nelſon 2. Sp. V. 99 Merſeburg 2. 9.30 U eißnitz.
Nelſon 83. H. C. H. 3, 11.00 Uhr Peißnitz.
V. f. L. 96 3. Sp. V. 98 2., 98.-Platz rm
V. f. L. 96 Damen--H. C. H. Damen 2.89 Uhr Peißnitz
D. H. C. 1. -D. S. C. 1. 10.00 Uhr Untverſitätsplatz.
D. H. C. 2.-- H. C. H. 2. Damen 11.15 niverſitätsplatz

Das TWekffer am Sonnfag
Wetterdienſt der „Halleſchen ettun g.

Eigener Drabtbericht unſerer Schriftleitung.
Der warme Luftſtrom, der ſich über Frankreich und Nordſee

bis hinauf nach dem Nordmeere erſtreckte, zog 500 bis 1000 Kilo
meter weiter oſtwärts. Er baut, langſam oſtwärts vordringend,
das kontinentale Hochdruckgebiet an ſeinem weſtlichen Rande ab.
Eine nach Südengland vorſtoßende kühlere Luftmaſſe beginnt
den warmen Strom in ſeinem nördlichen Teil abzuſchneiden.
Ueber Frankreich, wo die Zufuhr der warmen Luft noch andauert,
bildet ſich ein Störungsgebiet aus, das unſer Gebiet ſtreifen wird

Vorausſichtliche Witterung am 9. Dezember: Jm Weſten:
Meiſt trübe, milder, zeitweiſe Regen. Jm Oſten: Nach klarer
Nacht mit Froſt zunehmende Bewölkung, Neigung zu leichten
Niederſchlägen.

Nachtdienſt der halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: KronenApotheke, Burgſtr. 3;
ViktoriaApotheke, Große Steinſtr. 32; HohenzollernApotheke,
Merſeburger Str. 20.
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Geſchäftliches
Die in Halle und weiter Umgebung beſtens bekannte Spezial

firma für Radfahrbereifungen, Gummiſohlen und abſätze
H. Bieder, genannt GummiBieder, verlegt am Mon
tag, den 10. e Vaadieſchäfe Ihrer r dar
teil erſichtlich, ihr Hauptgeſchäft nach ihrem eigenen Grundſtüch,
Große Steinſtraße 81, Nähe Markt. Das alte Geſchäft, Große
Steinſtraße 35, wird in der bisher gewohnten Weiſe als Filiale
weitergeführt.

Perladin. „die Grobo“, kostet 40 Goldpfennig.

8 ATV R IN Nervengehwlüehe, Erachöpfungs-austände, sex. Neurasthente ein anregendes und kräftigendes Yonimbin Hormon Prapara: Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen. in jeder Apotheke erhältlich.

willenlos, mit geſchloſſenen Augen, wie eine Nachtwandlerin, von
ihm führen.

Nun warf das Licht des Kronleuchters ſeinen auf ein paar
Kerzen gedämpften Schein auf ſie beide. Sie ſtanden ſich gegen
über. Er erſchrak vor ihrer Bläſſe. Er dachte ſich: Jhre ſchönen
graublauen Augen ſchauen mich noch immer an wie ein Ge-
ſpenſt. Er ſagte laut und hart: „Jch lebe, Lonny. Jch lebe!“

Und wiederholte zornig, faſt drohend, ſo, als hätten tauſend
unſichtbare Stimmen im Zimmer widerſprochen: „Jch lebe!“

Wieder warf ſie ſich ihm mit einer wehrloſen, in ſich zu
ſammenfallenden Bewegung an die Bruſt. Diesmal ſuchten ihre
ſchlanken Hände ſeine Schultern. Krampften ſich in dem groben,
feldbraunen Tuch des einſtigen ruſſiſchen Soldatenrocks feſt.
Diesmal ſchaute ihr Geſicht mit großen Augen, offenen, wild
zuckenden Lippen zu ihm empor. Er ſprach ihr langſam, laut
und deutlich ins Geſicht: „Jch wurde für tot von den Ruſſen. auf
geleſen. Am Rand des Maſſengrabes gab ich Lebenszeichen. Ein
baltiſcher Arzt nahm ſich meiner an. Jch kam ins Lazarett und
nachdem Cott mir Leben und Geſundheit wiedergegeben, nach
Sibirien.“

Jetzt plötzlich erwachte in Lonny Lotheiſen das Bewußtſein.
Ein Schrecken vor ſich. Eine Haſt. Ein Drang, ſich zu recht-
fertigen. Ein Keuchen.“ Ein Stammeln: „Sie haben dich alle
für tot gehalten! Deine eigenen Kameraden deine
Vorgeſetzten dein Oberſt hat mir einen langen Brief ge-
ſchrieben und mir deinen Tod mitgeteilt da da 7

Sie machte ſich los. Sie lief zu dem kleinen Damenſchreib
tiſch. Stieß ein Fach auf. Riß mit bebenden Fingern Papiere
hervor: „Da um Gottes willen, Bruno: Richte mich nicht!
Verdamme mich nichtk Da lies

Er warf nur einen flüchtigen Blick auf das Schreiben:
„Mitte März 1916 Jm Urwald von Moſcheiki Beim
Rückzug der Feldwachen vom Totenſumpf Unmöglich, beim
Abmarſch auf Buziliſchki, die Gefallenen mit zurückzutragen
Das Tauwaſſer ſchon kniehoch über dem bei jedem Schritt na
gebenden Eisſpiegel der Waldſeen. durch die wir wateten
Jhr Herr Gemahl. nach einſtimmiger Ausſage ſeiner Leute, ſchon
ſeit dem frſihen Morgen mit einem Schuß ins Herz kalt und tot.“

„Die Kugel lief mir unter der Haut rund um die Rippen.
Jch war bewußtlos vom Blutverluſt und von der Kälte erſtarrt.“

Bruno Lotheiſen las: „Gott möge Sie tröſten, gnädige Frau.
Jch küſſe Jhnen die Hand und nenne mich Jhren gehor-
ſamſten Seine Frau ſchüttete fiebernd, atemlos, ihren
guten Glauben zu beweiſen, einen Haufen Blätter vor ihn hin:

„Da, die Berichte deiner Leute, Bruno Jch habe jedem ſelbſt
geſchrieben Jch bin in meiner Trauer und Verzweiflung in
Deutſchland von Garniſon zu niſon gefahren, in die Laza
rette überall hin und jeden, den ich auffi
konnte, ſelbſt gefragt. Uebereinſtimmend haben ſie alle das
gleiche erzählt! Da der webel Adam dein treuer

r Kriegsfreiwillige und offien
e,

Burſche der Musketier Sitz,
Stellvertreter Klingenſtein, der Spielmann Knoblauch

Bruno alle tDie wohlvertrauten Namen ſchlugen an ſein Ohr. Die
feldgrauen Geſtalten traten aus dem Nebel der Erinnerung in
ſeinen Geſichtskreis. Kampf, Froſt, Hoffnung, Hunger,
Blut wurden noch lange war das her wi
lange Er ſchüttelte den Kopf.bin da', ſagte er und dachte ſich dabei: Jetzt müßten
wir doch lachen und weinen in einem Akem, Lonny und ich
Uns an den Händen faſſen ünd um den Tiſch tanzen wie ie
Kinder verſinken in einen Rauſch von Küſſen die d
nernd zuſammenſtürzende Welt draußen vergeſſen i dieſe
ſtillen Nacht Wir beide allein auf der Welt Du

Er hob ſcheu, heiß die Augen zu ſeiner jungen Frau. Sie
ſchien ihm verändert. Jhr ſchönes Geſicht war gegen r
durchgeiſtigt. Die Ruhe eines mündigen Menſchen lag de
Die ſchmalen Züge waren noch weiblich weich und zart, abe

ernſter, wiſſender geworden. dasDas Blumenhafte von früher, das Roſigträumende, an
gläubige Anſchmiegſame ihrer Ehe fehlten. Sie ſtand vor rauf eigenen Füßen. Sie ſchwieg. Wurde rot und tioß
Buſen hob und ſenkte ſich raſch. Jn ihm wallte es blind in
ſich auf ſie zu ſtürzen, ſie an ſich zu reißen, ihr Geſicht n
Hände und Nacken zu küſſen, ſie ſein zu nennen bt
Weib Und dann wußte er plötzlich wieder: „Da, wo ſern
ſteht, an eben der Stelle, ſtand ſie heute mittag und legte z n
Arm vertraulich in den Arm eines fremden Mannes. z
mit demſelben Mann ſtand ſie vorhin dort am Fenſter, un
küßte ihre Hände, und ihre Augen ſuchten ſich deftel

Es würgte ibm in der Kehle: Sie kann ja nichs an
Sie hielt dich ja für tot! Sie hat Mann und Kind dem a
da hingegeben. Der Kugel und dem Hunger. Nun den
wieder on ihr eigenes Glück. Es iſt ihr Recht. Du haſt
ſelbſt gewollt beim letzten Abſchied damals. Und doch
doch

(Fortſetzung folgt.)
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
jeder eine Renderung der Steuertermine

Berlin, 8. Dezember.
urch Verordnung des Reichspräſidenten vom 7. Dezember
iſt beſtimmt worden, daß der dritte Teilbetrag der

in-Ruhrabgabe, der an ſich erſt am 5. Januar 1924
x geweſen wäre, bereits am 18. Dezember 1923 zu ent-
t. Die Umſatzſteuer wird durch die gleiche Ver
ung mit rückwirkender Kraft vom November 1923 ab auf
mark umgeſtellt. Sofern das Ermächtigungsgeſetz ergangen
ſollen auf Grund dieſes Geſetzes weitere ſteuerliche Maß

men (Veranlagung uſw. de Waknprt werden.
Zu unſerer rn über die Fälligkeit der dritten
der RheinNRuhrabgabe werden von zuſtändiger

folgende Erläuterungen mitgeteilt: 8der dritte n der RheinRuhrabgabe beträgt für
riiche Perſonen grun ſätzlich o,50 Goldmark für jede
le tauſend Mark der Einkommenſteuerſchuld 1922. Wer
für 1 nach einem Einkommen von zwer Millionen Mark
jagt iſt und davon 490 000 Mark Einkommenſteuer zu

en hatte, hat am 18. Dezember 1928 an RheinRuhrabgabe
Goldmark zu zahlen. Jnſoweit der Einkommenſteuerveran
ing 1022 ein Abſchluß vor dem 1. Juli 1922 zu Grunde liegt,
ägt der dritte Teilbetrag der RheinRuhrabgabe das Vier
he, alſo 2 Goldmark für jede volle tauſend Mark der
resſteuerſchuld 1922. Wer mithin einen Abſchluß vom
Juni 1922 zugrunde gelegt hat und nach einem Einkommen
400000 Mark, demgemäß nach einer Steuer von 40 000
r veranlagt iſt, hat 80 Gold mark zu zahlen. Perſonen

m Einkommen im Jahre 1922 zu mehr als 50 Proz. aus
jen Berufen oder aus Arbeitslohn beſtanden hat,
rlegen der RheinRuhrabgabe auch, jedoch nur dann, wennfinlonimen 1922 mehr als eine Million Mark betragen
In dieſem Falle beträgt die dritte Rate der RheinRuhr

be ebenfalls 0.50 Goldmark für jede volle tauſend Mark der
eeſteuerſchuld 1922, wobei jedoch ein im Jahre 1922 etwa

ehaltener Steuerabzug abzuziehen iſt. Hat alſo jemand im
e 1922 nur Gehalt im Betrage von zwei Millionen Mark

en, wovon ihm im Wege des Steuerabzugs 200 000 Mark
halten worden ſind, ſo hat er von 490 000 Mark 200 000,

von 290 000 Mark 0,50 Goldmark, d. h. 145 Goldmark zu
en.

vei Erwerbsgeſellſchaften, die in der Zeit vom
dtober bis 31. Dezember 1922 ihr Geſchäftsjahr abgeſchloſſen

beträgt der dritte Teilbetrag der Rhein-Ruhrabgabe
z Goldmark für jede volle Tauſend Mark der
perſchaftsſteuerjahresſchuld 1920 bezw. 1921/„22. Bei den
gen Geſellſchaften, die in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
her 1922 abgeſchloſſen haben, ſind es 1,50 Goldmark und bei
jenigen Geſellſchaften, die vor dem 1. April 1922 abgeſchloſſen

5 Goldmark auf jede volle Tauſend Mark der Körper
tsſteuerjahresſchuld für das Geſchäftsjahr 1922/1928.

Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik
Vie verlautet, wird der ordentlichen Generalver-

nmlung vorgeſchlagen werden, von der Verteilung einer
dende (i. V. 40 Proz.) Abſtand zu nehmen.

Die Notierung der Verſicherungsaktien
Lerſicherungsaktien werden an ſämtlichen Börſen nicht
ch Prozenten, ſondern im effektiven Mark-
rtt gehandelt. Wenn alſo in den Vörſennachrichten auf
Halleſchen Effektenmarkt die „Jduna“Feuer-Aktie z. B. mit
villionen verzeichnet iſt, ſo gilt die Aktie nicht 100 Billionen
piernark, wie das bei den übrigen Jnduſtrieaktien der Fall
ſondern nur 10 Billionen Papiermark 10 Goldmark.

Börſe und Geldmarkt
Die Papiermarkhauſſe war die Senſation der hinter uns
enden Börſenwoche. Dieſe Reaktion auf die ziel- und maß-
Unterbewertung des deutſchen Geldes im Auslande während
letzten Periode der Jnflation ſetzte mit ſolcher Wucht ein,

man in Vörſenkreiſen ernſtlich mit einer Kursſenkung der
illichen Deviſennotierungen rechnete. Jnzwiſchen haben ſich
Vogen gelegt und es zeigt ſich, daß die Berliner amtlichen
ſe ungefähr auf der Höhe liegen, die ſich nunmehr auch im

zlande bei freier Entwicklung des Kurſes für die deutſche
rk ergibt. Die Reichsbank hat jetzt endlich den letzten
iflationsgusweis vorgelegt. Er iſt in mehrfacher Hin
t außerordentlich intereſſant. Jn der zweiten Novemberwoche
das Reich in aller Eile noch für 163,7 Trillionen Mark

ichsſchatzanweiſungen bei der Reichsbank diskontieren laſſen,
en Geſamtbeſtand in dieſem Papier dadurch auf 189,8 Tril-
en Mark geſtiegen iſt. Aus der Tatſache, daß 112,7 Trillionen
irk der Bank zunächſt auf dem Konto der fremden Gelder be
ſen wurden, iſt zu ſchließen, daß die Reichsregierung ſich fürerſte Zeit des Ueberganges zu einer geordneten Wrtſchaft

h eine r ſchaffen wollte. Dieſe iſt allerdingsLerhältnis zum wirklichen Geldbedarf des Reiches nicht groß.
aneben hat man ja während der letzten 2 Monate bereits
der Rentenbank einen verzinslichen Kredit von

0 Nillionen Rentenmark aufgenommen, d. h. die
lſte des Kredites, der auf 2 Jahre berechnet war, iſt auch

in dem großen Danaidenfaß verſchwunden. Dieſe Vor
e geben doch ſehr zu denken.

Vo in aller Weit ſoll die deutſche Wirtſchaft die Mittel auf
gen, um auf Monate hinaus oder gar auf Jahre dieſen

bedarf des Reiches zu befriedigen Wie ſoll eine Jnduſtrie,
zu 60--80 Proz. faſt leerläuft, ſo viel produzieren, daß aus

m Erlös das Volk ernährt und die Koſten des geſamten Ver-
ütungsapparates des Reiches und der Länder gedeckt werden

en? Man verweiſt auf die Landwirtſchaft, be-i aber nicht, daß auch dieſer ſchon mehr Laſten aufgebürdet
den ſind, als ſie bei normaler Produktion, geſchweige denn
einer Zeit unzureichender Verſorgung mit Düngemitteln

uſw. tragen kann. Ueber dieſe Dinge ruhig und ſachlich nach
denken, heißt gleichzeitig Maßſtäbe finden für die Beurteilungder wirtſchaftlichen Uueſichten Deutſchlands und für die Bewer-

tung des in den Aktiengeſellſchaften inveſtierten Kapitals.
Allem Anſcheine nach iſt die Verflauung des Ge-
chäftes an der Börſe nicht vorübergehend. Wir ſind in einer end Börſenkriſe hineingeraten, die vielleicht vor Weih-

nachten durch die demnächſt herauskommenden neuen Bela-
ſtungen mit Steuern auf Goldmarkbaſis noch eine Ver
ſchärfung erfahren wird. Der neue Reichskanzler hat
durchaus nicht übertrieben, wenn er die Lage Deutſchlands und
ſeiner Wirtſchaft ſchwarz in ſchparz malte.

d. Abſatzſtockung in der Kaliinduſtrie. Jn den Monaten Ok
tober und November dieſes Jahres war der Abſatz der Kali-
induſtrie nur etwa ein Viertel desjenigen im vergangenen
Jahre. Man führt dieſe Abſatzſtockungen in erſter Linie auf das
völlige Ausbleiben der Beſtellungen der Landwirtſchaft zurück.

d. Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg, A.“G. Das Ge-
ſchäftsjahr 1922/23 ergab einen Reingewinn von 2104 Mill.
Mark, der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll (i. V.
25 Proz. Dividende).

Re Halleſche Zeitung wird billiger

Wir freuen uns, unſeren ſehr verehrten
CLeſern die Zeitung für die kommende Woche
billiger abgeben zu können. Die Halleſche Zeitung

koſtet frei Haus 90 Pfennige, für Abholer
80 Pfennige.

Der Verlag.

ss. Karl Kaeſtner A.G. Leipzig. (Eigener Draht-
bericht.) Der Reingewinn des Geſchäftsjahres 1922/28
belief ſich auf 901,18 Milliarden (i. V. 28,86 Millionen), wogegen
Handlungsunkoſten 901,12 Milliarden (i. V, 14,974 Millionen)
und Abſchreibungen 889 Millionen (242,986 Mark) betragen.
Von der Verteilung einer Dividende (i. V. 100 Proz. ſoll
abgeſehen werden und der Ueberſchuß von 49,48 Millionen
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Zur Verſtärkung der
Betriebsmittel wird beabſichtigt, der ordentlichen G.V., die
g den 10. Januar 1924 einberufen wird, die Erhöhung des
Aktienkapitals auf bis zu 36 Millionen und zwar um bis
zu 20 Millionen Stammaktien und 1 Million neue Vorzugs-
aktien vorzuſchlagen.

ss. Gebr. Paul A.G. Chemnitz. (Eigener Drahtbe-
rich t.) Die G.-V. beſchloß, auf die Aktien 190 000 Proz. Divi
dende zu verteilen und Erhöhung des Aktienkapi-
tals von 20 auf 30 Millionen. Bezugsrecht 501 zu 50 0090 Proz.
Die Verwaltung iſt vom Geſchäftsgang befriedigt.

d. Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, A.-G., Nürnberg.
Jn der o. GV. wurde beſchloſſen, aus dem Reingewinn, der
wertbeſtändig angelegt worden war, eine Dividende von 25 Gold
pfennigen zu verteilen.

Zur Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde, welche die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen am 17.1 8.
Dezember in Königsberg i. Pr. verauſtaltet, iſt der Ka
talog erſchienen und von der Landwirtſchaftskammer in Königs-
berg, Beethovenſtr. 24/26, zu beziehen. Er nennt 243 Pferde
der Jahrgänge 1920 und 1921, die zum Teil geritten, Jagd ge
gangen, ein und zweiſpännig gefahren ſind, gearbeitet haben,
ferner eine Anzahl Paſſer. Jm eigenen Jntereſſe einer ſchnellen
glatten Abwicklung der Bezahlung und Uebergabe der Pferde
wird darum gebeten, ſich mit wertbeſtändigem Gelde zu verſehen.

d. Milderung der Bankkonditionen. Von den Großbanken
ſollen von Montag ab für ausgeliehenes Geld nur noch 6 Pro
zent Debetzinſen pro Tag berechnet werden. Bei
Effektentauſch ſoll die Valutierung nicht mehr wie FWer zu
verſchiedenen Terminen, ſondern am gleichen Tage erfolgen. Die
Mindeſtgrenze bei Aktienkäufen ſcheint auch nicht mehr genau
innege halten zu werden. Die Vereinigung von Banken und
Bankiers in Rheinland und Weſtfalen ermäßigt die Kreditgebühr
von 10 auf 6 Prozent.

Wertvpapiere.
Berlin, 8. Dez. Bei der Feſtſetzung der amtlichen Deviſen

preiſe ergaben ſich hinſichtlich der Zuteilungen und der Notizen
nur geringfügige Abweichungen gegen geſtern. Die Nachfrage
nach Deviſen iſt jedenfalls in Heiterem Abnehmen
begriffen. Für Effekten ſchien die Stimmung ſoweit bei den nur
in geringer Anzahl verhande! e. Jntereſſenten eine Feſtſtellung
möglich war, eher etwas ſchwächer zu ſein.

Halle, 8. Dez. Die heutige Börſe verkehrte in luſtloſer,
jedoch feſter Haltung. Bei höheren Kurſen kam in ver-
ſchiedenen Werten Material heraus, das nur zum Teil aufge
nommen werden konnte.

Bankaktien lagen nicht einheitlich, während Gewerbe
und Handelsbank und Zörbiger Bankverein geringe Einbußen
erlitten, zogen die übrigen Werte etwas an. Von Montan-
werten verloren Prehlitz und Riebeck jg. 4000, Riebeck no-
tierten weg. 5000 über Berlin, Pfänner gewannen 4000. Die
Werte der Papierfabriken waren geſucht, Ammendorfer plus
1000, ſie lagen 2000 über Berlin. Die Kurſe von Eilenburger
Kattun und Jentſch beginnen ſich einander zu nähern, Jentſch
gewannen 3000. Zucker werte waren begehrt, Glauziger plus
8000, die Nachfrage konnte nur in geringem Umfange befriedigt

Berliner Devisenkurse,
In Millionen. verun, 8. Dezember.
Geld Brief Geld BrietAmstd. 1596000 1604000 Paris 219450 220550

Zuen. 1296750 1303250 Schweiz 7.0170 731830
Brüssel 193515 194455 Spanien 546635 547365
Christiania 626430 620.70 Japan 1995000 2005000
kopenh. 746130 74095870 Jugoslavien 47082 47318
stockh. 1101240 1106760 Rio de J. 395010 396990
Helsingf. 103740 104260 Oesterr. abgest 59550 60150
t alien 181545 182455 Prag 123690 124310ILissabon 154612 15588 Budapest 223440 224560
ond. 18254250 18345 Bulgarien 31920 32080

Newyork 4189500 4210500
Zuteilungskurse: Amsterdam 3 Buenos Airès 10
Brüssel 3 Ohristiania 102 Kopenhagen 5 Stock-holm 10 Uel infors 10 Italien 5 Lissabon voll,
London 3 Jew-Vork 39 Paris 2 SchweizSpanien 10 n 100, Jugoslavien 10 Rio de Jan. 10.
Oesterreich 550. Prag 290. Budapest voll, Bulgarien 20

Markbewertung in New-Yorker Schlußbörſe und Nachbörſe
25 Cents. Dollarparität demnach 4 Billionen.

Oſt- Deviſen
wwwwwowwweoonf—]nnnrlnſnnnhrnruc—icccuwao—o—yo-nnccccccc

6 B G Bn 21392 M. 21608 M. e tinopel Farſ Konſtantin S 7Kattowit 1210 T. 1240 T. Poln. Noten 1096 T. 1164 T.
Riga 16475 16725 M. Lett. Rubel 16600 M. 16400Reval 11910 M 12090 A. Eſtniſche Mark 11015 M. 11585 MKowno A. A. Littauen 425000
werden. Maſchinen werte lagen feſt bis auf Hall. Röhren,
die 600 verloren, Hall. Maſchinen lagen im Angebot, ebenſo
Kyffhäuſerhütte und Wegelin u. Hübner, Lindner waren zu 3000
höheren Kurſe angeboten, Kathe waren behauptet.

Jm Freiverkehhr war das Wucht ſehr gering, es no-
tierten: Api 12 500 bez., Hildebrand jg. 12 000 bez., Jdunag j
20 009 B., Kyffhäuſerhütte jg. 8000 bez., jüngſte 2500 bez., Cröll-
witz jg. 10 000 G., Schraplauer Kalk jg. Bewerbe- u. Han
delsbank jg. 600 bez. G., Halle-Hettſtedt 6000 G., Arternban
1200 G., Bernburger Saalm. 3000 bez., Bühring Cäſar u
Loretz 5600 5709 65800 6000 bez., Concordia 2000 G.
Getreidekredit 0.045 bez., Halle-Malz 5000 G., Hanfimport 4200
G., Krügershall 15 000 bez., Mansfeld 19 000 18 500 18 006
bez., Micifa 2500 bez., Mitteld. Verſ. 7090 G., Mitteld. Cemen
2500 G., Veſter 1200 11090 1000 bez., Zörbiger Credit
verein 700 bez., junge 450 bez.

Produkte.
Berlin, 8. Dez. Jm Produktenverkehr hihelt ſich das Geſchäft

wieder in außerordentlich engen Grenzen. An Angebot
mangelt es im allgemeinen nicht. Seitens der Verkäufer ſuchte
man die Forderungen nach Möglichkeit aufrechtzuerhalten. Für
Brotgetreide war die Reichsgetreideſtelle nur mit verhältnis-
mäßig niedrigem Gebot am Markte, die auch verſchiedentlich
zum Geſchäft geführt zu haben ſcheinen. Ziemlich feſt lag
Weizen. Die Preiſe zeigen im allgemeinen wenig Veränderung.

Amtliche Notiernngen (2 Ztr. in Goldmark ab Station.

Gattung 8. 12 i 8. 12
Wetlzen, märk. 1 t e 180 8 181 Peluſchken 17 19Roggen märk. 1t 160 160.50 AckerbohnenGerſte 1 t a 164 166 WickenHafer, märk. 1t 144 148 Lupinen, blaue sMais 2 gr. gelbeWeizenmehl, 2 Ztr. 28 82 Serradela 20 23Roggenmehl, 2 Ztr. 26.60 30.00 Rapskuchen 13.00
Weizenklete 7.00 7.20 Leinkuchen
Rogaenkleie 6,80 7,00 Trockenſchnißel 7,60 7,75
Leinſaat (1 Zuckerſchnitzel 19Raps 830 Torfmelaſſe. SVifſtorigerbſen 48 68 Kartyffelflocken 19 40 19,75Kl. Speiſeerbſen 92 86 Kartoffeln, weiß. 1tr 2.10
Futtererbſen 2 rote

1 Zentner in Milliarden-Paviermark,
Weizen und Roggenſtroh (in Goldmark) 0.70 0,90, Haferſtroh 0,60--0.80, bindfaden

epreßt 0,50060 gebünd. Lingſtroh Wiefenhen J. Sorte 1.35 1.50
I. Sorte 1,10 1.20, Kleeheu
Leipzig, 8. Dezember. Weizen hieſ. und braun. 180—190

Roggen hieſ. und preuß. 179--180, Gerſte-, Brau, hieſ. und
Saale 170——180, Wintergerſte 165—-175, Hafer inl. 165-—-170,
Mais amer. Mais runder 340—-860, Raps ruhig.

HMallesche Notierungren.
Halle a. S., den 8. Dex., 1933.

Anleihen
Ohne Gewähr. in AMilliarden). repartiert
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Aktien in Miltiarden).

Hallescher Bankverein 240066 Haliesohe Masehinen 160006BHerwag 5006 Hallesche Röhrenw. 2800b0Gew.- u. Handelsb. 800060 Heckert 20006Landereditbank 195b6 Hiidebrandsehe Mahlen 14900bZörbiger Bankverein 126000 Moritz Jahr 2000b6Vers. iduna. Veuer 60008 Gebr. Jentasech 1600000
t all. Pfünnerseh. A. G. 2400060 Kajserbad sechmiedebdert 80000
Prehlitaer A. G. 40000b Wilh. Kathe. Akt. 450066Rieb. Montanw. A.- G. 7100063 Körbisdorter Zucker
Werschen-Weissent. 500006 Kynhbauserbatte 1-8600 390065
Ammendorfer Papier 950060 Gofftried Hindner 1200066
Cröllwitzer Papier 1200068 Schraplauer Ralkw. 4000
Cönnerne Maiztabrik 9000 Wegelin e Hubner 6500b8
Eilenb. Kattan 1900056 Zeitzer Maschinen vEisenw. Brünner 400009 Zuckerraftinerie Halle S
V. Zimwermann Co. 70056 Halle-Hettst. Kisenb A. 11000b

0. V.- A. 17006 Bruckd. Nietleb. Bergb.
G'auziger Zucker

StellenGeſuche W
elernter Eiſenhändler
Jahre alt, ſucht ſofort Stellung.
wiſſe in Eiſen-Kurzwaren, Werkzeugen, Bau

gen Haus u Küchengeräten, iandwiriſchafti
m u. Geräten, Erſahzteil., vertraut m. ſämtl.
n Arbenen. wie Buchführ Schriftwechſel,

el gewandt im Verkehr m. jed. Kundſchaft
Z. 3900 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

(öleſſen Angebote

Junges Mäceeßen,
18 Jahre alt, ev geſund
u. ſtrebſam, ſucht Stellung
in kleinerem, beſſerem
Haushalt, wo Gelegenheit

r t die haft zu erlernen Zeit-l Veichlingen gemäßes Taſchengeld er-
Cölleda Thür. wünſcht. Angebote unter

I. H. Sau rrLauſen,n l Bonifatiusgaſſe

landwirtſch. Rent
tüchtige, erf unverh.

ft alsitskra

drungsſührer
l. gan. i924 geſucht.

r Gehalt, freie
on. Angebote mit

erb. an

Junge Dame
aus Beamten- oder ähnl.
Kreiſen findet angenehmen
ehrbaren Wirkungskreis in
frauen- u. kinderloſ. Haus
halt BildOff. m. Aters
angade erb. u. Z. 3903 an
d Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

F ſſoet JMietGeſuche 7

Wo kann junge Dame
bei Unterſt pung der
Hausfrau b. Schneiderm

ohnnng erbalten?
äſche wird, wenn nötig,

geſtellt. Werte Offerten
unter T. 3901 an die

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Möbliertes
Simmer,

möglichſt mit Peuſion,

h elejer Zeitung.

R heirat

Reell!Gutsbesitzerssohn, 30
Jahre alt, mittelgross,
mit 70 Morgen grobem
Gute, neuen Gebäuden
und kompl. landwirtsch-
Maschinen, wünscht, da
hier keine passende Be-
kanntschaft vorhanden,
Gutsbesitzerstochter m
Aussteuer und entspr.
Vermögen kennen zu
lernen. Betr. Dame muß

ebildet, von angenehm.
euberen, häuslich und
uten Charakters sein
amen, welchen diese

Annonce zusagt, wollen
sich melden unt. Z. 3898
dch die Geschäftsst. d.
Ztg. Anonym und Ver-

Papierkorb.

Wünsche für eine mir be-
freundete Dame. schutzlos,
aus vornehmer Familie, ev
dtn., Mitte der 30er, feine Aus-
steuer, beruilich tätig, tüchtig
im Haushalt, Briefwechsel m
edeldenkend. älteren Herrn in
sicherer Lebensstell. (Medi-
ziner, Staatsbeamter zwecks

baldiger Heirat.
Angeb. m. Bild, welch. zurück-
gesandt wird, erbeten an die
Geschäftsstelle d. Ztg. unter
Z. 3904.

Geldverkehr
n Se

z. l. Stelle auf Landwirt-
schaft von ca. 14 Morg,
beste u. gute Gebäuce,
geg. wertbest. Verzinsung
zu leihen gesucht. Off.
unt. Z. 3902 an die Ge-
schàäftsst. d. Ztg. erb.

Welch edeldenk. Herr
oder Dame gibt jungem
Mann (Stahlhelm) gegen
gr. Sicherheit

2000 Goldmark
für Hausbau? Offerten
unter Z. 3899 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

T Kauſgeſutfe 7

Wir kaufen große und
kleine Poſten

Weizen, Roggen,
Hafer, Gerſte,

hülſenfrüchte u.
Sämereien.

Erich Walla Co.,
Landesprod. Großhdlg,

15000 Weiſnachtebäume,

1--3 Meter hoch, pro Stück frei Waggou
Holſteiner Station 1.-- Goldmark. Gute
Ware. Zahlung bei Beſtellung.

Friedrich Engelmann, Holzhandlung,

Wernigerode, Harz. Telephon 695.

Die beste Reklame
ist heute noch immer eine vornehme,

wirkungsvolle Geschàäftsdrucksache; sie ist die
Visitenkarte, die der Geschäfismann abglbt,

um seine Waren zu empfehlen.
Geschäftskarten, Reehnungen,

Briefhougen, Umschläge, Preisſisten
Prospekte und Kataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer Ausführung
besorgt stets peinlichst prompt und preiswert

Berliner Straße 28.
n

die Buch- und Kunstdrucke el 7

Ha l E.j Otto Thiel S lelpriger Araers 60-&2

S S S ,o,e S c
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Das Musik-linstrument für jedes Holm

Flektr. Antrieb, elektr. Selbetaussehalter, geräusohlogser Gang. Reiner vollerKlang. Für alle Stromarten vei geringstem Stromverbraueh verwendbar.

NMeuerscheinungen:
Muslkalieon, Musikhücher,

Cauten, Gitarren, Mandolinen usw.

Aus eigener Werkstatt:

Klubsessel und Sofas
aparter Entwürfe.

Chaiselonguses.
Auflegematratzen

von den einfachsten Füllungen u. Bezöügen bis zu den feinsten

Roßhaarmatratzen,.
Verwandelb. Bett-Chaiselongues

tags Chaiselonque nachts Soett.
CCIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIMMMCCCGLDDDCGCCIIIIIIIIIIIIIMMMMMMCMCCCCCCCCCCCCCcGcCAu

Steppdecken
von den elnfachsten bis zu den vornehmsten.

Bruno Paris
Leipziger Straße 12.

Divandecken
Reformunterbetten.

puppenwagen, Solbstfanrer
Kinderstühle- und Tische,

Hochfeine
Kinder- und Stubenwagen.

Elnfache und
Kunstlierische Kinderbetten.
Hlolz- u. Metall Bettstellen

für Erwachsene und Kinder.
Patentmatratzen alersystemeu. Grösen.

S 7 c S u
i

vethtdten Weihnachls- Geschenke

Armbänder, Kolliers, a m
sehettenknöpfe, Uhren und anderes mehr,welche man preiswert u. Vorteilhaft kauft bei

R. VoSss Jawolier und Golädzehmied,
9 Leipzigerstr. I,

gegenüder Helmbold Co.

Pelzwaren,nur eigene An fſartigun g. vom nahen bis
zum elegantesten, in reicher Auswahl.

J. Kaliga,Große Klausstraoßo 835.
Reparaturen und Anfertigung bel Zür
des Materials werden prompt ausgeitührt.

Klubsessel
Kleinmöbel

reiche Auswahl

tſöhel-Hauptmann,
Kleine Ulrichstraße 36.

Korbm ö be
zu sehr Vorteilhaften Preisen
in großer Auswahl vorrätig

Theodor Lühr, LeipzigerStras 94.

Osterwaſd-Werſre,
Fernruf 3725 Halle a. J. Poststraße 8
Spezialgeschäft für Bürobedarf

„Ideal und Erika Schreibmaschinen
Buroaumöbel-Aunegstellung

Vervielfältigungs Apparate aller Art.

herrenhüte Carl Hüller
Poststrasse Z.

Gold-
kaufen Sie gut u

wert bei

Fernruf 4374.

Rolzende Welhnaehtsgesehenke

Uhren,
und

SiIber waren

G. Schraut, Vbrmacher
Schmeerstr. à Halle a. S., Schmeerstr.

Fugenlose Trauringe.

nd preis

Tun S 7 S u

Alle e prompt und billigst.

voler faschen Boller. koren
be kannterſſ! 7 und Preis würdi r
empfehlen alsre passendes Weinnachts keschenk

Gebr. Grunmeberg, Gebststr. a.

Romanus Skipka D Co.
Leipziger Strasse 16

empfiehlt zum FesteRcluch- u.ähtische, diplomaten,

Stühle wie Gohelinsofasu. Sesvel
eigener Anfeortiguangf-

gegenüber Café Zorn

Mersehn erstr., 164
n. vom Riebeckplatz.AvLgnt von Altq old und Silboep.

AUhren, Gold u. Silberwaren

kaufen Sie vortellhaft beiS ßeorg Thiel
rnrukf 3927.

Carl SaatDrogerie und Parfümerie
Rannisehostr. 6 gogr. 1886

empfiehlt:feine Seifen, arme Kerzen, Christhaum-
schmuck, alle Artikel zur Wäsche,
Bärsten, Besen und Kammwaren,.

Blligetoe W nßett-, Leib- ung Hauswäsche
Große Auswahl zu Weihnachts Geschenken

Martin Rosenthal
Halle a. S.

Schmeerstr. 5, Tr.
Bei Beruqnahme auf den Weihnachteanzeiger 10 Prozent Rabatt.

verWeigenfel (Sa

und Bronzeger u r
geſchmiedeter Beſtecke.
Qualitätsware.

Vertre der eher

meiſter
e), Dammſtraße 89

Fernruf z: Gegründet 1828Mitglied des Deutſchen Werkbundes

werkſtatt zur u erns künſtleriſchen Lider es, ſilberner
rner

iede

Praküsche Weihnachts Geschenk

Aluminium-Kochgeschirr
elektr. Bügeleisen

Wandkaffeemühlen
Brotschneider, Fleischhacker
Gaskocher, Wringmaschinen

Wirtschaftswagen
Rodelschlitten, Schlittschuhe
Laubsage- u. Werkzeugkästen.

f. Undenhahn, Könlgsfr. 6.

Kristall

Louis Böker, Hallea. S.
Telephon vods

Porzellan Steingut
Hermann Säncder

vorm. Dagenkneckt,

Mickelwaren
für Bedarf und Luxus.

Schokolacde,

Leipziger Str. 7

Marmor

Letpaigerstr. or/62, im

Pralklinén, Marzipon, Baum-konfekt, Lebkuchen, Honigkuchen, Nur feinste
Fabrikate, gefülite Bonbonnitèren, Attrappen,

Präsentkörbe
in großer Auswahl zu soliden Prelsen.

ause der Hall. Zeitung.

Elektriseche
Tisehlampen

i KoeherHeiz platten
G. Brose,

Gr. Sandberg S.

WertbeständigeWeihnachtsgeschenKe
JuwWelen, Gold- und Silberwaren.

Alexander Peto,
Halle a. Leipziger Straße 83. Leiprigerstr 32.

kmplehle passende Weinnachts Geschenke:

Werkzeugkästen. Schlittschuhe, Schlitten, Tafel-u. Tellerwagen, Messer-, Reibe- u. Brotschneide-
maschinen, Fieischhackmaschinen sowie prak-
tische Artikel der Haus- u. Küchengerätebranche.

Bartels Beck,Inh. Karl Schmidt.
Telephon S977.

Bilder.
Einrahmung,

gerahmie und lose Blätter
in jeder Prelslage.

9 J

9 J
F. Ad a m, Glasermelster,

Halle (Sanale)
Gr. Klausstr. 2, am Markt.

Luxus papiere
Füllhalter.

Weihnachts-Geschenke
eder waren Aug. Weddy:

Loipzigerstr. 22/23
BUrobedarfsgeschäft.

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen

Büromöbel.
e ID

Puppen u, Spielwarenvreiswert und gut im e

RUD. WEIBEZAHL, ob. Leipziger
Straße 66.

28 c

Albert Noubert. Bucefi- u. Funmſtlianckkuns. De

Jahre

vezugspri

Geſchäftsſtelle
abends von 7 U

c

Am Regi
harres un
Fribünen ſind

Präſident
Mitteilung v
Auflöſun
der Reichstag
Ueberwachung

Rehte der A
Abg. von

Ausſchuſſes ü
erledigen.

Das kan
ſpruch erhebe

Angenon
wertbe ſt ä
gewiſſen Ga:
geſtellten He

in fremder
haben, in ei
Bilanz zu f
ſichtigt wird.

Die An
Dauer de
im Bildung
Entſchließun

zu tragen, o
des Ueberga
ſind, unter
eignete Ma
troffen werd
begabte
jahren inr Aufrech

Das H
Vksp.) die

Auf de
Vorlage zu

in Verbind:
führung
iſt eine Vo
Volksen
tragſteller
des Jnnern
Aenderung

Wahlkreis
abgelehnt,
drei Wahlk
wählen m
Stimm z
mit den N
durch Ankr
ferner wir

Abg. 2
des Ausſck

der Rei
dringend e
zu vermin
Beſonders

Abg.
darüber a
dem der
Abgeordne
andererſei
Wahlzettel

Er habe
lehne er
einfach ſei

a
fordert E
teien leid
Kind der

Abg.
die ſich in
Analphab
hätten ne
augenſche
Hauſe ſir
mächtigur
nationale

Präſ
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